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EINLEITUNG 


Bald nach dem erscheinen von Luthers N. Test. verfasste auf be- 
treiben des Herzogs Georg zu Sachsen Hieronymus Emser, der bereits 
Annotationes zu Luthers übersetzung herausgegeben hatte, eine allerdings 
von Luther stark abhängige eigene übersetzung, die zuerst 1527 erschien 
und dann noch mehrfach gedruckt wurde. Luther hat sich darüber 
anfangs geärgert, aber bald eingesehen, dass durch Emsers Test. schliess- 
lich doch sein eigenes werk verbreitet wurde, und schrieb darüber: 
„Mir ist indess genug und bin froh, dass meine arbeit, wie auch St. Paulus 
rühmet, muss auch durch meine feinde gefördert und des Luthers buch 
ohne Luthers namen, unter seiner feinde namen, gelesen werden, wie 
könnte ich mich bass rächen ?** 

Die Emsersche übersetzung wurde von Rostocker mönchen ins 
plattdeutsche übertragen und gedruckt; das titelblatt trägt die jahreszahl 
1530, die aber nicht unbedingt das druckjahr zu bedeuten braucht. 
Dieser druck hatte ein merkwürdiges schicksal: wahrscheinlich auf 
Luthers betreiben griff der evangelisch gesinnte Rostocker rat, ohne 
dessen genehmigung die mönche gedruckt hatten, ein und verhinderte 
die herausgabe und zwar ziemlich gründlich. Nur ein beinahe voll- 
ständiges exemplar ist bisher bekannt und gehört jetzt der Kgl. Würtem- 
bergischen Landesbibliothek in Stuttgart; der kleine oktavband trägt auf 
dem titelblatt den handschriftlichen vermerk: „Pro usu fratris Laurentii 
fr... (unleserlich!)‘“. Ausserdem blieben augenscheinlich ganze druck- 
bogen von der vernichtung verschont, die später zum einbinden benutzt 
wurden. So sind zunächst in Rostock eine reihe von teilweise ver- 
stümmelten blättern in einem nicht mehr näher festzustellenden buche 
gefunden worden, die jetzt der Greifswalder universitätsbibliothek ge- 
hören, ferner in Kurland und*Livland eine reihe von blättern im ein- 
band von „Alex. Einhorn: Kirchen Reformation des Fürstenthumbs Chur- 
and vnd Semigallien..., Rostock, 1572, 4°“, die sich in den sammlungen der 
esthnischen gesellschaft zu Dorpat befinden. Ein exemplar von Einhorns 
Schon recht selten gewordenem werk war von dem verfasser, einem 
Lemgoer, seinen amtsbrüdern in Lemgo 1573 dediciert worden, augen- 
scheinlich für die kirchenbibliothek zu St. Nicolai, und ist mit dieser bei 
ihrer auflösung in den zwanziger jahren des vorigen jahrhunderts in den 
besitz der Lemgoer gymnasialbibliotkek gekommen. Auch im einbande 
dieses exemplars waren stücke des Rostocker niederd. N. Test. enthalten, 
die der bibliothekar Dr. Weissbrodt entdeckte, im ganzen 12 druck- 
bogen = 128 seiten, fast tadellos erhalten, je 6 bogen zusammengeleimt 
im vorder- und hinterdeckel des buches. Die nachforschungen des 
finders führten schliesslich auch dazu, dass man in Stuttgart das ver- 
schollene dortige exemplar des druckes wieder entdeckte. Der umfang 
der „Kleinen Texte‘ gestattet, etwa die hälfte der Lemgoer bruchstücke 
abzudrucken; hierzu sind möglichst zusammenhängende stücke derselben | 
aus Lucas, Johannes, Apostelgeschichte, (weiter scheint nicht gedruckt 
worden zu sein) ausgewählt worden, | 

Im original ist oft nicht zu unterscheiden, ob u, uͤ, ü gedruckt ist, 
in diesen fällen bietet der abdruck i. 
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AUS DER VORREDE 


Vorflaringe. wat in düfem Boke entholde Wo fülfes vunterfcheden / 
vnde dat fillnige alle tho famen / to fükende / oc wo fo vormsmende is. 
O Nti erſte vyndeſtu de vorrede /des Durchkluchtige Hoc) gebarnen Furſten 

vnde Heren / Heren Jürgen / Herthogen tho Saſſen / Landtgraffen in 
Doͤringen / vnde marckgraffen tho Myßen. ꝛc. Dorch welten / düffem 
boke / tzyrlike ſmuͤckte gegeuen. Macht vnde louen vorlenet / vnde de 
ganze nu ſwaͤuende Ketterye / dar inne alßo geroͤghet / dat od der 
Luterſſchen vnde anderer / dar vth entfprungen Ketteryen / Summarien 
nicht vnbyllick ghenoͤmet wert. Byllick ock fchölen (nicht allene de under: 
dane duͤſſes Löfflifen Furſtendomes / welke vth der mylden gnade Gades / 
doͤrch duͤſſen eres Landeßfurften / vn Heren / vor duͤſſen Peftilentifchen 
Ketteryen entholde. Sünder ock) de vehleder / de doͤrch ſyner F. ©. 
vorkaminge / der Burffchen / und veh dem Dyke der Luterffchen Ketterye / 
vehgeflatenen vpror / by lyue vnde gude behoiden / vnde (effte Godt wyll) 
der feluen / ock vüle / van den ſchaͤdeliken erdomen vorhudt vnde affgekeret 
fon worde. Unde ſunderlick de Geyſtliken vnde Klofterlüide (de derhaluen / 
dat fe do dem gebede defte gefchickter / van dem tijtliken affgefundert fon) 
vnjeren barmherfigen Godt / vnde auergudighen Heren / mıyt härkliker 
Dancbarkeit / lauen. vnde dat he vns / den füluen / vnde andere Chrift- 
like Surften / de gherne dat böße vehraden / vi dat gude Planten / in 
duͤſſen varliken vnde böfen tijden / ime guden ſtarken / vor den boͤßen be- 
waren / vnde ere tijt life leuen / den armen underdanen to gude / gnedich- 
fit friften wolde. Up dat wy im frede / ock enicheyt / vnde waren 
Chriſtliken gelouen biyuen / vnde entlik myt en / dat Erue Ehrifti (welkere 
den guden togelaten / vnde den bößen affgefecht 18) erlanghen vnde 
bofitten möten Amen. T Tom andere male werftu fynden dat Priui- 
legium / fo de Hochgedachter Furfte (wine affwendynge wyllen der Falſſchen 
Texte vnde Glofen nu thor tijdt / Wo de falfchen groffen vnde peninge / 
pp rechte / fleghe gemüntet) under / vn in de warhafftigen fchrifft gemenghet 
werden. Upp dat Emßer felighen vthlegginghe / des Teftaments erftrecet / 
vnde fo düffem drude / van nye gnediglifen gegeuen hefft. T Tom 
drudden / volget eyn Regifter / dar ynen men Elar geghen eynander auer 
gefettet / unde angetekent / an wo vele orden / vnde in watterley geftalt 
Luter in ſynen twe Teftamenten de he na eynander / vthgan laten / den 
Tert vorandert / vnde werft in dem myddel der twen columnen / edder 


Fo. criij 
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linien / des erſten vnde leften drucdes / vp twen fpacien / in linien be— 
grapen. Befündergen in welkem Euangeliften edder Apoſtel / ock in welkem 
Gapittel vnde Paragrapho des Luters Teftamente / de ſuͤluige twedracht 
edder vmekeringe der ſynne vn worde gefunden wert / vnde is nicht alfene 
dar vme ghefettet / dat men ſyne vnbeſtendycheit / dar vth erkennen. 
Men offte he in den Annofaten an eynen orde angefochten worde / alB- 
denne dat ander vor fo legge vorneme dat men ene myt duͤſſen auerwyſen 
mocht. T Tom verden wert dy eynander Regiſter dar nha boiegenen / 
dat vortellet alleyne wo de Epiftelen vn Euangelien / fo men na ordeninge 
der Chriſtliken kerken / vnde fünderlid na dem Roͤmeſſchen gebruke / dat 
Jaer duͤer / in den Goͤtlicken ampten / ſinghet vnd left. An welkem orde / 
duͤſſes vn anderer Canoniſche böferen / dyt ſuͤlue ſchriue. In welkem 
Regiſter dre Colünen edder ryghen ſyn. Bauen der erſten ſtan geſchreuen 
Epiftelen / vnde in der leſten de Euangelien Auerſt in der mypddelften fan 
de fefte vnde dage der Hylligen na eynander / wo de dörch dat Jaer hen 
vt geholden werden / van dem erften Sundach der Aduente an to heuen. 
Unde is ygen yderem dage auer (unde welfen de ſyn) Feſt vn Sondad) / 
hyr mede getefent. Up de Iuchterhant / in der erſten Colünen wor nicht 
am anbegin gefchreue ſteyt. Blat / de Epiftel vortefent / de nicht in 
düffem / fünder in den böferen des olden Teftamentes. An welkem Eapittel/ 
vnde vnterſchet gefchreuen fteyt. Auerſt an den orden de ſick anheuen 
myt dem worde / Blat / volghet vort darna de tal / an welkem blade 
düffes bofes / de fülne Epiftele / myt eyner grauen fchrifft / amme fpacio 
getekent / gefunden wert. Up der vechteren hant auer in der leſten Colunen 
fteyt alweghe de tall des blades. Up welferem dat Euangelium des 
füluigen daghes. In mathe wo de Epiflel am fpacio getefent in deſſem 
bote gefchreuen / unde vor der füluen vpganck / dar is eyn hendeken vor / 
vnde wor dat ende /dar is eyn dat to ruͤgge wſſet. SPY Ip. T Tom 
vyfften vnde leften / genht an de vorrede des hillighen lerers Hieronimi. 
Unde dar na fo volghet de Tert / wo en Emßer feligher / vordüdefichet 
hefft / vnde vor yederem Gapittel eyn Summarium / welf men noch füß- 
lange / in nenen Düsfchen eremplaren hefft gehedt Auerſt de glofe / fo 
Emßer dar to gemaket / hefft men allenthaluen u. s. w. 


Ev. Lucae 7, 40—8, 9 

Unde Jeſus antwerde unde fprad to em. Symon / jet hebbe dy wat 4o 
to feggende. He oͤuerſt ſprack. Meifter / fegge her. Dar hadde ener [de 4r 
dar ghelt vp woker vth deit]* twe fchuldener. Eyn was ſchüͤldich vyff 
hüdert peninge / de ander vefftich. Do fe oͤuerſt nicht hadde to betale 42 
ſchenckede he jdt beyden. Welkere manck den beyden wert ene am meifte 
leuen? Symon antwerde vnde ſprack. Ick achte de / deme he am meiſten 43 
geſchencket hefft. He önerft ſprack to em. Du heffſt recht gerichtet. 


1) Lutther. (Eyn lenhere) anno 47 


DAS NIEDERDEUTSCHE NEUE TESTAMENT 5 


44 Unde he wendede fick £o der froumwen /.vund ſprack tho Symon. Suͤſtu 
düffe frouwe? Ick byn kamen jn dyn huß / vñ du heffft nycht water 
geuen mynen voͤten. Duͤſſe oͤuerſt hefft myne voͤte myt tranen genettet / 

45 unde myt den haren eres hoͤuedes gedroͤget. Du heffſt my neynen kuß 
gegeuen. Duͤſſe oͤuerſt / na deme fe hyr jngeghaen js / hefft fe nicht aff— 

46 gelathen myne voͤte fo kuͤſſen. Du hefſt myn hoͤuet nicht mit oͤlie ge— 

47 ſaluet. Duͤſſe oͤuerſt heft myne voͤte mit ſalue geſaluet. Derhaluen 
ſegge jck dy. Eer werden vorgeuen vele ſuͤnde / wente fe hefft vele ge— 
leuet / weme oͤuerſt weynich vorgeuen wert de leuet ock weynich. 

48 Unde he ſprack to er dy werden dyne ſuͤnde vorgeuen. Do hoͤuen 

49 an de mit fo dyſke ſethen vnde ſpreken by fick ſuͤlueſth. Wol je duͤſſe de 

so de ock de finde vorgifft. "He önerft fprack-to der frouwen. Dyn geloue 
hefft dy ſalich gemaket / ga hen jm frede. 


Dat viij Cap. 

T Summa |b Uan deme de fyn faet in mannigerley wyß gefeyet 
hefft / van der flüchten / van fiyllinge des meres / van deme genfte Legio 
genoͤmet / van der dochter des Synagogen meifters / van der Amoroiſ— 
fefiche frouwen / vnde wo de frouwe zebedei vor ere füne gebeden hefft. 

I 1b. jdf begaff fick / dar na / dat he reyßede doͤrch ftede vnde blecke / 

vnde predifede / vnde vorkfündigede dat Euangelium vam ryke 

2 Gades / vnde de twelne mit em / dar to etlife froumwen /de he hadde 
gefunt gemaket / va den böfen geiften / vnde kranckheiden / nömelict Maria / 
de dar Magdalena hetet / van welferer weren föuen duͤuel uthgegaen / 

z vnde Joanna de frouwe Chufe des fchaffers Herodis / vnde Sufanna / 
vnde vele andere / de eme nha ereme vormöge deneden. 

4 ze Do mw vele volfes by eintander was / vn vth den fleden fo 

s em yleden / fpract he doͤrch ene gelykeniſſe. Idt gynck vth ener de dar 
fenet ho feyen ſyn ßaeth / vnde jn deme he feyede / vyl etlike by den wech / 

s onde warf vortreden / vnde de vögel der lucht etent vp / vnde etlyck vyl 
vp deu veltften / vnde do jdt vp ginck vordörrede jdt / dar vme / dat jdt 

7 hepne vüchticheit hadde vnde etlyck vyl mydden mand de dörne / vnde de 

g dörne gungen mede vp / vñ vorflickeden jdt vnde etlick vyl in eyne gude 
erde / vñ ginck vp vn droch hüdertfoldige vrucht. Do he dat Rede / rep 
he. Wol oren hefft to hörende / de höre. 

9 Dar vrageden ene duerft ſyne jünger / vnde fprefen 


Ev. Lucae 8, 48—9, 27 
48 maket / ga hen in dem vrede. Fo. exvi 
49 Unde de wyle he noch redede / qwam eyner vom geſynte des öuerften 
der ſcholen / vn ſprak to em. Dyne dochter js geſtorgen. Darvme be— 
so moͤye den Meiſter nicht. Do oͤbuerſt Jeſus dat hoͤrede / antwerde he vnde 
ſprack fo deme vader des medekens. Uruchte dy nicht / loͤff me fo wert 
sı fe geſunt. Do he obuerſt in dat huß qua leth he nemande hen jn gaen 
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wen Petrum vi Jacobum vnde Joannem / vnde des Eyndes vader vnde 
moder / vnde fe weneden alle / vnde beflagheden fe. He oͤuerſt fprad / s2 
wenet nicht / fe j8 nicht geftoruen / fünder fe flöpt. Unde fe befacheden s3 | 
ene / wente fe wuften wol dat fe geftoruen was / he oͤuerſt grep ere hanf 54 | 
an /rep vnd ſprack. Kynt ſta vp / vnde ere geiſt gwam wedder / vnde ſtundt ss 
alſo balde vp / vnde he beuoel men ſcholde er to etende geuen / vnde ere 56 | 
Ölderen entfetteden fick. He oͤuerſt gheboet en / dat fe dat nemande feden 
wat gefchen was. 





Dat ir. Cap. 


T Summa | Wo Chriftus de Apoftelen to predifen under | 
woßet / vnde en de Eranden funt tho makende gewalth gegheuen. | 
Wo Herodes gedacht hefft dat Ehriftug Joannes vnde van deme dode 
vpgeftaen were / wo ock volghende Chriſtus vyff dufent man / myt 
vyff broden unde twe vyffe gheſpyßet hefft / wo Chriftus em dat 
crüse na fo dregen geleret / vñn ſyck vp deme berghe Thabor vorklaret 
hefft / van deme maenfüchtigen / wo men de Eynder nicht vorfmaden / 

oͤck nicht wrake / begeren fchal / vnde van deme de ſynen vader er 
begrauen / ev he Ehrifto na volgen wolde. 


U Jeſus effede foßamen de twelff Apoftelen / vnde gaff en gemalt 
und macht auer alle de duͤuele / vnde dat fe funt makeden allerleye 
füfe / unde fande fe vth fo predyken dat ryke Gades / vnde gefunt to 
mafen de krancke 
Glos (vnde ſande fe vth) Mercke auermael | dat ſyk de hylligen 
Apoſtelen nicht ſuͤlueſt ingedrungen / fünder van Chriſto geſant worden 
ſynt / vnde huͤt dy vor de valſſchen Eccleſiaſten vnde Euangeliſten de | 
ſyck ſulueſt dar in drengen vnde predifen. Uan welferen Jere. 23. 
E. Ick hebbe fe nicht geſant / auerſt fe lepen ſuͤlueſt / dar fe doch 
nicht geuordert effte geſant ſyn 
Unde he ſprak fo en. Gy ſcholt nychts mit jw nemen vp den wech / 31. 
noch ſtaff / noc, taſke / nody broeth noch gelt / gy fchölt ock nicht twe 
roͤcke hebben! / vnde wor gy jn ein huß jn gaet / dar bliuet bet gy van ai 
dar then / vnde welkere jw nicht vpnemen / dar gaet vth van der ſuͤluigen 5 
ſtadt vnde ſchuͤddet aff ock den ſtoeff van juwen vöten / to einer tuͤcheniſſe 
auer fe. Unde fe queme hen vth / onde toͤgen doͤrch de Caſtelle / predyfe é— 
den dat Euangelium / vnde makeden geſunt an allen enden. Sp 
Idt qwam öuerfth vor Herodes den veerudrftei. 7 
Glos (den veruörfthen) wente dat Joͤdeſke ryke was doͤrch de 
vömer in ver dele gedelet / auer der ein / was düffe ein voͤrſte. 
allent wat doͤrch ene geſchach / unde he twyuelde by ſyck fülneft / de wyle 
van etlicten gefecht wardt / Soannes j8 van den doden vpgeftaen || 
Fo. croij van etliken oͤuerſt. Elias j8 erfchenen / van etliken oͤuerſt dat der olden 
propheten j8 einer vp geftaen. Un Herodes fprad. Joanne den hebbe « 


* 


to 
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je enthöuedet / wol js oͤuerſt düffe / va deme jck füldes höre? unde begerde 
ene to Bende 

10 Unde de Upoftel qwemen wedder / vnde vortelleden eme wat fe ge: 
daen hadden. Un he nam fe to fick / vnde gund by ſyden jn ene woftenye / 

22 by der ſtadt de hethe Bethfaida. Do dyt dat vol enwaer wart | toch 
jd em na / vnde he nam fe vp vnde Bede en van deme ryke Gades / vnde 
mafede ghefunt de jdt behöueden. Duerfth de dach hoeff an under tho 

12 ghande. Do reden de twelue vnde fprefen to em. Laet dat volE van 
dy / dat fe hen gaen jn de umeliggende Caſtelle vnde dörper dar fe her: 

13 berge vnde fpyfe vynden wente / wy font hyr an eyner wöften flede. He 
Öuerft fpraf fo en. Geuet gy en wat fo eten. Se fprefen. Wy hebben 
nicht mer den vyff broeth vnde five vyſke. Idt ſy denne dat wy henne 

14 gan fdyölen / vnde fpyße Eopen vor den gantzen hupen (wente dar weren 
by vyff dufent man) "He fprack oͤuerſt fo fonen jüngeren. Setthet fe by 

15 ſchychter / vöfftich. Unde fe deden alfo / und Be fetteden ſyck alle. Do 

16 nam he de vyff broet un de twe vyſke / unde fach vp na deme hemmel / 
un benedyede Be / brack fe / vnde gaff fe den jüngere dat fe dem volf 

17 vorleden / vnde fe efen all vii würden fath /vunde men nham vp dat en 
auerbleff / nömelick | twelff Förue vul broffeme. 

18 Und jdt begaff fi / do he allene was / vnd bedede / do weren ock by 
em ſyne jüngeren. 

Glos. Erſt bevede he allene fo Joannes feht im 6 ca. vnde 
Matt. 14 ca. darna quam he to ſynen yüngeren wanderende vp deme 
mere. 

19 vnde he vragede fe / vnde ſprack. Wat fegghen de lüde dat je ſy? Se ant- 
werden vnde fprefen Se feggen du ſyſt Joannes de döper. Etlike oͤuerſt. 
Du ſyſt Elias / etlyke duerft dar fy der olden "Propheten ein vpgeftan. 

20 He duerft fpraf fo en. Wat fegge gy denne dat je ſy? Do antwerde 

2ı Petrus vnde fprad. Du byſt Ehriftus de gefaluede Gades. Unde he 

22 bedroumwede Be / vnde gebvet / dat fe dat nhemande feden / vnde ſprack / 
wete des mynſchen füne moet noch vele Inden / vn vorworpen werden van 
den oldeften / vnde hogenprefteren und fchrifftgelerden / vin gedödet werden / 
vnde am drüdden dage wedder vpflaen. 

23 Unde he ſprack to en alten. Sp yemant my nauolgen wyl. De vor: 
fafe fick ſuͤlueſt vn nheme ſyn crüge vp fick dagelyfes / unde volge my 

24 na / wente wol ſyne fele beholden wyl./ de wert fe vorlegen / vnde wol 

25 ſyne Bele vorlüft vme mynent wyllen / de wert fe beholden. Wente wach 
batet jdt deme minfchen / wen he gelyck de gantze werlt ghewünne / vnde 

26 vorlöre fuck fülneft? edder bedröge fick fülueft? Wol fid nu my vi 
myner rede fchemet / des wert fick des mynſche füne ock ſchemen / wen he 
kamen wert jn ſyner herlicheit / vnde ſynes vaders / vnde der hylgen 

27 Engel. Ick fegge jw oͤuerſt vorwaer / dat etlyke hyr ſthaen / de den doet 
nicht ſmecken werden / beth dat fe dat ryfe Gades fen. 


80. cxrij 
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Ev. Lucae 10, 39—II, 36 


de fettede fit by de vöte des heven / vnde hörede Kyne wort. Martha 39) 


Önerft beulytigede ſyck myt vlytigem denfte. Se ſtundt vnde fprad. Here / 
vrageſtu nicht dar na / dat my myne füfter let alleine denen? Dar vine 
fo fegge er / dat fe my doch helpe. Jeſus oͤuerſt antwerde vnde fprad 
to ir. Marta Marta. Du byft forchuoldych / vnde befümmerft dy mit 
pelen dynghen oͤuerſt eynes is van nöden. Maria hefft dath befte deel 
erwelt! / dat wert nicht van er genhamen werden. 


Dat ri. Cap. 

T Summa |b Wodaner geftalt fo beden / wo de ſtumme biynde 
van dem duͤuel entledigget / vunde wo Chriftus van eyner froumen 
gelanet worden ſy / volgende wo de Glyßener van Ehrifto ein tefen 
geuordert / vi wo he en manigerleye Wee vplecht / vie allerleye fünde 
wyllen / dar ynne fe gelegen hebben. 


Nde jdt begaff fick dat he was jn eyner flede unde bedede / vnde do 

he vp gehdret hadde / fprack fyner jünger eyn to em. Here lere uns 
beden / alfe oc Joannes ſyne jünghere geleret hefft / unde he fprac fo 
en / wen gy bede fo fprefet. Uader? /dyn name fy gehylliget / tho Fame 
dyn ryke / dyn wylle gefche / gyff uns vnße dagelifes broet hüten / vnde vorgyff 
uns vnße fünde / wete wy vorgeue ock allen de uns ſchuͤldich ſynt / vnde 
voͤre vns nicht jn vorfüfynge Un he ſprack to en. —— Wol js manck 
jw de enen fruͤnt hefft / vn gynge fo em tho myddernacht / vi ſpreke tho 
eme / Fruͤndt / lene my dre broet / wenthe myn frunt js tho my gefamen / 
van der ſtraten / vñ ick hebbe nicht / dat jck em voͤrſette / vnde de jn deme 
huße bynnen / antwerde vnde ſprack. Make my neine vnrouwe / de doͤre 
is rede to geſlaten / vnde myne kyndercken ſyn by my jn der kamer / jck 
kan nicht vpſthaen vnde dy gheuen. Unde ſo de allene vulherdich blyfft 
ankloppende. So ſegghe jck jw [ all jſſet dat he nicht vpſtheit vnde gyfft 
eme / dar vme dat he ſyn fruͤnt ſy / ſo wert he doch vme ſyner vnſtumicheit 
wyllen vpſtaen / vnde em gheuen ſo vele alſe he bederuet. 

Unde jck ſegge jw ock. Byddet fo werdt jw gegheuen. Soͤket fo 
werde gy vynden / kloppet an / fo wert jw vpgedaen / wente alle de dar 
byddet | de entfanghet / unde wol dar fücht / de vonder / vnde wol dar 
anfloppet / deme wert vpgedaen. Wol obuerſt mank jw / byddet fynen 
vader vme eyn broeth / de em enen ften dar vor vefe? vn fo he vme 
eyne vyſk byddet / de eme ene flange vor den vyſk refe? edder fo he vie 
ein ey biddet de eme ein Scorpion dar vor vefe? So dene gy | de 
gy arch ſyn / Eönt juwen Eynderen gude gauen genen / wo vele mer / wert 


1) Luther. Maria heft ein guf deel utherwelen. Annot. 48 
_ 2) Eutther. Unfe vader im hemel vii meget hir weder S Matt 
vn ſyne vndder Lucas würde. Anno. 48 C. 


— 
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jw hemelfche vader / den guden geift vam hemmel geue | den /de ene 
bydden. Sp 
14 > Unde he dreff enen duͤuel vth / de was ſtum vnde do he den 
dünel hadde vthgeworpen / do ſprack de ſtumme / vnde dat vol vor- 
15 wunderde ſyck. Etlike oͤuerſt manck en fprefen. He drinet de dünel vth / 
16 doͤrch Beelzebub den öuerften der Duͤuel. De anderen obuerſt vorfochten 
17 ene / vn begerede ein fefen van em /vam hemel. || He öuerft / do he fach Fo.criü 
ere gedanden / ſprack he to en. Alle ryke / dat jn fick ſuͤlueſt vneins wert 
18 dat wert wöfte / vnde ein huß Volt vp dat ander. Is denne de Satanas 
ock jn fick fülnefth vneing / wo wyl ſyn ryke beftaen? de wyle gy fegget / 
19 jet dryue de duͤuel vth dörd) Beelzebub / So buerſt jet de duͤuel doͤrch 
Beelzebub vthdryue / doͤrch wene dryuen fe denne jume kyndere vth? dar 
20 vme werden fe jume richter ſyn / Bo jck oͤuerſt dörc den (uynger Gades) 
de Duͤuel vth drine. So j8 jo dat ryke Gades auer jw Famen 
De hylge geift wert hyr vorfta by dem (dinger gades) 
21 Wen ein flarker gewapende funen hoff bewaret / fo binfft dat ſyne 
2. myt vreden. Wen önerfth ein ſtercker auer ene Fümpf | vnde auerwpnt 
en fo nympt he eme alle ſyne gewere vnde haͤrnſch dar vp he fick vorleth / 
2; vnde fpnen roeff den delet he. Wol nicht mith my j8/ de js wedter 
my / vñ wol nicht myt my fammelt / de vorſtrouwet 
24 Wen de vnreyne geift van den mynſche vth uart/ ſo wandert he 
dörch dörre ftede vn ſoͤcht rouwe / vnde fo he de nicht vondet / fpreckt he. 
25 Ick wyl wedder vme keren jn myn huß / dar jE vehgegaen byn / vnde 
wen he kuͤmpt / fo vynth he jdt myt beſſemen geueget / vnde geſmuͤcket 
26 den geit he hen / vnde nympt ſoͤuen ander geiſte myt ſick / de erger ſynt 
wen he ſuͤlueſt / vnde we fe hen in kamen / wanen fe dar / vnde werden 
27 de lefte dinge des fillnige minſche erger we de erſte. Unde jdt begaff 
fi do he fülckes vedede / erhoeff ene vrouwe manck deme volcke 
even ſtemmen vp vnde fprad to em. Salich j8 dat Inff dat dy gedragen 
28 hefft / vnde de brüfthe de du gefagen heffft. He öuerft ſprack. Ja vrylick. 
Salid) ſynt de dar hören dat wort Gades (unde dat beholden) 


-s Glos. Im Ionen vnde werden. Roma. 2. Nidyt de hörers 
der Ee /men de wercer ſynt vechtuerdich 


29 Do duerft dat volck hen to drengede /;hoeff he an vunde Rede. Dyt 
geflechte j8 eyn fchalcafftidy) geflechte / begert ein teken / vnde dar werde 
zo ene nein teken genen / wen dat tefen des Propheten Sone / wente alfe 
Jonas was eyn teken den Nininiten / Alſo wert ock des mynſſche füne 
3: fon düffeme geflechte. De Königynne vam Süden | wert vptreden / 
vor deme gerychte mit den menneren düffes geflechtes / vnde werth fe 
vordömen / wente fe qwam van deme ende der werlt / to hörende de wyß— 
z3eheit Salomonis. Un feth / hyr js mer den Salomon. De Nyniuiten 
werden up freden / vor deme gerichte myt düffeme geflechte / vunde werden 
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jdt vordömen / wente fe deden bote na der predefye Jone / und feth hyr 
i8 mer wen Jonas 

Nemant ſtecket ein licht an vnde fettet jdE an einen hemelyfen ort / 
ock nicht vonder eynen fchepel / fünder vp den luͤchter / vp dat / wol he jn 
gheyt dat lycht fe. Dat licht dynes lyues j8 dyn oge/ wen nu dyn oge entfoldich 
fon wert / fo js dyn gantze lyff Incht. So duerft dyn oge eyn ſchalck ſyn 
wert / fo is ock dyn Inff duͤſter. Szo fe dar vp / dat nicht dat Licht / dat 
in dy is / ene duͤſternyſſe ſy. Wen öuerfth dyn lyff gaer lycht / j8 dat 


Fo. cxxvj Ev. Luc. 12, 16—58 


fer auerflödige vrucht droech / vñnd he dachte by fick ſuͤlueſt un ſprack / wat fchal 
jck doen? jE hebbe nicht dar jE myne fruchte jn famle / vii he ſprack. Dat wyl 
jet doen / jck wil myne ſchune aff brefen / vn gröther bouwen / vn wyl 
dar jn fammelen / allent wat my gewaſſen js / vnde myne güdere / vnde 
wyl feggen to myner ſelen Leue fele / du heffſt eynen groten voͤrraet vpp 
vele jare hebbe nu rouwe / eth / drinck vn leue woel. Ouerſt Godt 
ſprack to em. Du dore / jnn duͤſſer nacht wert men dyne ſele van dy 
vorderen / vnde wens werdt jdt ſyn / dat du bereydet hefſt? Alſo geit 
jd deme / de fick ſchatte vorſamlet / vnde js nicht ryck jn Godt. 

Un he ſprack fo ſynen jüngere / darvme fegge fit jw. Soͤrget nicht 
vor jume leuent / wat gy eten fchölen / oc nicht vor juwe lyff wat gy 
anthen fchölen. Dat leuent j8 mer wen de ſpyſe / vnde dat Inff mer wen 
de Eledinge. Seth an de vauen / de fenen nicht / ock meyen fe nicht / Be 
hebben ock nenen Keller noch fchunen / vn Got neret fe doch / wo vele 
duerft fp gy beter den fe 

Welckere j8 doch manck jw / de dar myt ſyne gedanden kan eine ele 
lanck ſyner gröte fo fetten? So gy denne dat gernngefte nicht vormöger / 
wor vme ſorge gy vor dat ander. Nhemet waer der Lylien vp deme 
velde / wo fe waflen /fe arbeyden nicht / dar tho ſpynnen fe nicht. Ick 
fegge jw Öuerft / dat ock Salomon jn alle ſyner herlicheit / nicht j8 ge 
Fledt gewelen alfe der eyne. 

Szo den dat graß / dat hüthen vpp deme velde ſteyt / vnde morgen 
jn den auen geworpen wert Goth alßo kledet / wo vele mer wert he jw 
kleden gy Elene gelöuigen? Darvme ock gy vragek nicht dar na wat ay 
eten / edder wath gy drinken fchölen / vnde wyllet jw nicht hoch vorheuen / 
wente nha dyſſem alle frachten de heyden jn der werlde Duerft juwe vader 
weet wol dat gy des bederuen / doch Ko ſöket erfte dat ryke Gades vnd 
ſyne gerechticheit Bo wert jw dat alle werden. 

Fruchte dy nicht du kleyne fchar / wenthe dat hefft behaget 
juwem vader jw dat ryke to geuen. Uorkoͤpet wat gy hebbet / und geuet 
almiffen / Maket jw ſeckeken de nicht vorolde /enen fchat de nummer 
affnympt / jm hemmel dar nen deffh. tho Eumpt / vnde den nene motte 
ethen / wente wor juwe fchat j8 / dar wert oe juwe herte fon. SP 
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35 Juwe lenden fcholen fon vmmegordelt / vii bernde Inchte jn 

36 juwen handen / und gy fcholt gelyck ſyn den minfchen | de dar waren vp 
ere heren / wen he wedder kamende werth van der bruthladyt / vp dat / 

37 wen he Eumpt vnd anEloppet | fe em balde vp doen. Salich ſynt de Enechte / 
de de here / Bo he kumpt / wakende vyndeth vorwar fegge ick jw. He 
wert ſyck vpfchorfe vn wert fe tho dyſke fetten / vnde vor en vme ghaen / 
vnde ene denen 


R Glos. (iuwe lenden) doͤrch dat goͤrdelent der lenden vorſta de 
kuͤſkheit doͤrch dat bernde lycht / vorſta / gude werke / fo vth einer 
vuͤrige leue vn andacht gefchen. 


38 Unde fo he kumpt jn der anderen wake / vn jn der druͤdden wake / Fo.cxvijlt]u 
39 vnde wert fe alſo vynden ſalich ſynt deſſe knechte. Dat ſchoͤle gy obuerſt 
weten / wen ein hußuader wüfte to welcker ſtuͤde de deff queme / he 
40 wakede funder twyuell vnde Tech ſyn huß nicht dorch graue. Darvme wefer 
gy ock bereit / wenthe des mynſchen füne werdt Famen tho der ftunde / 
wen gy jdt nycht menen. 
4 Petrus Önerft ſprack to em. Here / feggeftu düffe gelykeniſſe to ung / 
42 edder ock to allen? de Here obuerſt ſprack. Welck j8 doc, (meneftu) ein 
truwe vnde Elveck fchaffer / den fpn Here fettet auer ßyn gefynde / dat he 
43 en tho vechter tydt gene / eve thogehoͤer. Salich j8 de Enecht / welferen 
44 ſyn here / fo he kamen wert / vyndet alfo doende. Worwaer fegge jet jw / 
45 he werdt ene fetten auer alle ſyne güder de he beſittet. Szo oͤuerſt de 
fülnige knecht /in fpnem herten feggen wert. Myn here vorkügert myt 
ßyner thokumpft / vnde begynnet to flaende Enechte vnd meghede / vnde 
46 etet vnde dryncket / vnd ſick vul to ſupen. So wert de here des ſuͤluigen 
knechtes kamen an dem dage / wen he ſick des nicht vormodet / vnde to 
der ſtunde de he nicht weth vnde wert ene jn ſtuͤcke delen / vnde wert eme 
ſyn loen geuen myt den vnloͤuigen. 
47 De knecht oͤuerſt de ſyns heren wyllen weth vnde hefft fick nicht be— 
reydet / ock nicht na ſynem wyllen gedaen / de wert vele flege Inden möten / 
48 de jdt Önerft nicht weth / vnde hefft doch gedaen dat der flege wert je / 
wert wennich flege Inden / wente alle deme vele gegheuen je / by 
deme wert men vele füfen / vnde weme vele beualen js van deme werden 
fe vele efkende. 
49 SE byn kamen fo fenden eyn [fhur] vp erden? / vnde wat wyl id 
so anders /wen dat jdt angeftncfet werde 2 HBRerſt jck moet myt eyner dope 
gedoͤfft werden. 


Glos (mit eyner doͤpe) Dat was ſyn bytter lydene un doet den 
he vor vns betalen wolde. 


1) lies: cxxvij a 
2) Zuther. ... . dyt woͤrdeke für als offt Ehrift’ dörc, dat Euagelium 
ein vnfrede anrichte wolde. An 48 p Math. 10 p 
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| 
dat jet kamen byn / vrede tho fenden vp erden? Dar fegge je nen tho. | 
Sünder ſchedynge. Wente van nu an/werden vyue jn eynem huße gedelet 5? | 
fon / dre wedder fwe / vn twe wedder dre werden gedelef werden. De || 
vader wert fick ſetthen wedder den fDen / vnde de fDen wedder den vader. 53 | 
De Moder wedder de dochfer / vn de dochter wedder de moder. Des 
mans frouwen moder wedder des füng frouwen / vnde des füeng frouwe 
wedder des mans froumen moder. 

Duerft to deme volcke fprac he /wen ghy enen wolden Ben vp gaen 54 || 
van deme neddergange / fo ſpreke gy balde dar Fumpt ein regen und jdf | 
geſchuͤet alfo / / vnd wen gy fen den Süden wynt fo fprefe gy / jdt wert 55 
heth werden / vi jd geſchuͤth alſo. Gy glyßener / de geftalt des hemmels s6 || 
vñ der erden koͤnne gy pröuen / wo pröue gy ock den nicht deffe nd? || 
vn wor vme rychte gy ock nicht van jw fülnen wat dar recht j8. 57 

Wen du suerft myt dynem wedderparfe vor den vörften geift / fo do 58 
flyth vp deme wege / dat du ſyner 


Unde wo bange j8 my / wete dat fe vullebracht werde. Mene gy / 5ı | 


Fo. cxxxij Fv. Lucae 14, 30- 16, Summa 
de / vnde ſeggen. Duͤſſe mynſche hefft angehauen to buwede / vnde Fan jdt 3° | 
nicht vthuoͤren. Edder welkere Koͤningk de dar vth then vnde einen krych 3* 
anheuen wyl / jeghen einen anderen koͤningk / ſyth nicht to vorne / vnde 
raetſlaghet offte he koͤne mit teyn duſent / beyegen deme / de auer ene 
kuͤmpt mit twyntich duſent? wo nicht / fo ſchicket he bödefchop / wen 32 
jene noch verne js / vn byddet vme vrede. Alſe ock ein jtlicker manck 33 | 
jw [de nicht vorſaket]“ allent wat he hefft / kan nicht myn jünger on. Sp 
Glos (de nicht vorfaker) Dyt vorfaket fchal gefchen im gemöte / 
vnde is nicht van nöden / dat du alle wech geueft war? du heffft / 
fünder allene dat dyn gemöthe dar nicht anhange edder Eleue / vnde 
alle tydt fo gheſchicket ſyſt wo jd Godt hebben wolde / alle to 
vorlaten vme ſynent wollen. 
Guth j8 dat folk / wo öÖuerfth dat folt vorfwindet / wor jn wert dat 34 
gefolten? Idt j8 nicht nutte noch jn der erde / noch jn dem meß Sünder 35 
daf jd werde vthgeworpen. Wol oren hefft tho hören de höre. 








Dat xv. Cap. 
T Summa Uan deme vorlaren vnde wedder gefunden fchape 
vnde penninge / vnde deme vorlaren vnde wedder gefunden füne, 
Node dar nalede fo em publicane vñ fünder / dat fe ene hoͤreden / vn x 
de pharifeyer / / RMùNti un fchrifftwnfen / murreden vñ fprefen. Wente 2 
Düffe nimpt de fünder an / vn eth myt ene. ‘He fede Öuerft tho en düffe 3 
gelykeniffe / vn ſprack welder minfche j8 manck jw / de hüdert fchape 5 


1) Lutther. maketh hyr ene vntemelife glofe Alße dat nemand vor 
deme goflicken anghefichte beftan möge / he vorbage den inn alle deme 
dat he vormad) annofativ 49. H 

2) lies: wat 
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hefft / vn fo he der ein vorlüft / de nicht vorlate de nege vnde negentich in der 
5 wüftenie / vnde ga na deme vorlaren/ beth dat he jdt vynde? vn wen 
be jd gefunden hefft / fo Techt Ihe jdt vp ſyne fehulderen myt vrouden / 
6 vnde wen he fo huß kuͤmt röpt he fo hope ſyne fründe vnde nabers / 
vnde fpreckt tho en. Frouwet jw mit my / wenthe jck hebbe myn fchaep 
7 gefunden / dat vorlaren was Ick fegge jw / alfo wert ock vroude jn 
deme hemel fon / auer eynem finder de bofhe deit / wen auer negen vnde 
negentich vechfuerdygen / de dar nicht de bothe behöuen. Edder welcere 
8 vrouwe js / de teyn gröffen hefft / de nicht (fo fe der einen va vorlüft) 
ein licht entfenget / vi vine Feret dat huß vnde fücht myt vlyte / beth dat 
9 fe enne wedder vide / vñn we fe ene füden heft fo vöpt fe fo famen de 
vruͤndynnen vnde naberfchen / unde fecht / Frouwet jw mit my / wenthe je 
hebbe minen gröffen gefunden den jck vorlaren hadde. Alſo fegge jck 
zo jr / wert eyne vroude ſyn vor den Engelen Gades / auer einem fünder 
de bothe dei. — 


Glos (tein groffen) Im latine ſteyt fein dragmas wat duerft 
fy dragma / dydragma fichug / ſtater / vyndeſtu in mynen Annotationibus 
fuper Matt. Ca. 17. Dat obuerſt de olden hyr vordiiden £ penninge / 
18 ock nicht unrecht / wente duͤſſe twe wördefen groffen vnd penninge / 
gemeine vocabel fint / auer allerleye münte alfe men ock fecht / dat 
Judas den heren vorkofft heft vme drüftid, penninge / dat doch ock 
grote füluergröffen geweſet ſyndt. 


11/12 KL Uü he fprad ein minfche hedde twe ſoͤns vnde de jüngefte 
manck en fpract fo deme vallder. Ghyff my dat deel der ghüder / dat my 30. cxxriij 
13 behoͤrt / vnde he delde en dat gubt. Un nicht lange darna / fammelde de 
jängefte füne alle dyne to famende | vnde toch verne auerlant / und dar 
14 fülneft brochte he fon guth vine / vnde leuede vnkuͤſkliken. Do he nu alle 
dat ſyne vortheret hadde / wart eine grofe dure tydt / auer dat füluige 
ıs gantze lant / vnde he hoeff an nottrofftich to fon / vnde ginck hen vide 
heit fi to eynem börgher des filmen landes / de ſchickede ene jn ſyne 
6 dörper de ſwyne to hödende / vnde he begerde ſynen buc to vüllede myt 
17 ſche den de Swyne eten / vnde nemanf gaff den eme. Do gind he jn 
fit fülneft vn fprad, Wo vele dachloͤner hebben aueruloͤdich broeth jn 
mynes vaders huße | vnde jck vorgha hyr hungers? Ick wyl vp flaen / 
unde tho mynem vader gaen / vnd fo em feggen. Vader jet hebbe gefün- 
19 diget jn den hemel vn vor dy / vñn byn nu miche mer werdic) / dat je 
20 dyn ſoͤne hete / / makemy alße enen dyner dachlöner / vnde he fund vp / 
vnde gwam fo fonem vader. Do he ouerſt noch verne van dar was / 
fach ene fon vader / vi jamerde em / lep hen vnde vyl em vme ſynen 
half / vñ kuͤſſede ene. De ſoͤne Öuerft ſprack to eme. Vader / id hebbe 
gefündpget jn den hemmel / vnde vor dy / vnde byn vort an nicht mer 
22 werth dat jck dyn füne Hefe. Ouerſt de vader fprac fo ſynen knechten. 
Brynget gerynge her dat befthe Eleth vnde thet ene am / unde gheuet eme 
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einen rynck an ſyne hant / vnde ſcho an ſyne vöte / vn brynget ein ges 23 
meſtet Ealff her / vin flachtet jdt latet uns ethen vnde vrolick ſyn / wente 24 
düffe myn füne was doet / vnde js wedder leuendich worden / he was vor- 
laren / vnde js funden worden / vi fe höuen an fo efende vn wol to 
leuede 

Duerft de oͤldeſte ſoͤne was vpp dem velde / vnde alſe he qwam / 25 
vnde na by deme huße was hoͤrde he den ſoͤten klanck / vnde de fenger / 
vnd rep to fick der knechte eyn unde vragede wath dat were / vnde düffe 26/ 
fede em. Dyn broder j8 gefamen / vnde dyn vader hefft ein gemeſtet 
kalff geflachtet / dat he ene gefunt wedder hefft entfangen. Do wart he 28 
tornich / vnde wolde nicht hen jn gaen. Do ginck ſyn vader hen vth vnde 
begunde ene to biddende. "He antwerde oͤuerſt unde fprac to ſynem vader. 29 
Suͤ / fo vele jaer / dene jck dy / vnde hebbe dyn both noch newerle auer- 
treden / vnde du heffft my newerle ein höfen gegeuen / dat jck myt mynen 
fruͤnden fröfif were. Nu öuerft düffe dyn füne gefamen js / de fon guth 30 
vorteret hefft myf den gemeyne frouwen / heffftu eme ein gemeftet Ealff 
affgeflagen "He ſprack oͤuerſt to em. Myn ſoͤne / du byſt alle tydt by 3: 
my / vn allent wat myn js dat js dyn du feholdeft öuerft mit ethen vun 32 
vroͤlyck ſyn / wente duͤſſe dyn broder was doet / vnde j8 wedder leuendich 
geworden. He was vorlaren / vn j8 wedder gefunden. Sp 


Dat xvj. Cap. 

T Summa | Van deme vngetruwen vaghede / wo de refenfchop 
van ene genordert / vnde wo he van ſynem heren gelauet worden is / 
ock wo idt vnmoͤgelick ys / twen heren tho denen / vnde mögelyker ie 
dat hemell vnde erde vorgha / wen dat man ein fütfel edder auer 


Fo. exxxviij Ev. Lucae 18, 14—19, 15 
Glos (Godt was gnedich) Vth duͤſſer ftede /theen de ketter / dat 
men nenen prefter / fünder alleine Got bychten ſchal / alfe dürfe apen— 
bare fünder gedaen hefft / vnde vorgeninge foner funde dar mit vor— 
langet hefft wo wol idt nu waer ys det wy Godf alle tydt vnſe 
funde befennen vnde bychren ſchoͤllen vnde ruwen. Sp id dod an 
düffer bucht nicht genoch / fünder wy font ock ſchuͤldich den prefteren 


to bychten / alfe Ayr nedde Joannis 20. Ca. E. vn Jacobi 5. D Elarfick 
bewert wert. 


Ick fegge jw düffe ginck gerechtferdiget hen aff in fon hueß vor jennem. x. 
Wete wol fick ſuͤlueſt vorhöger / de werth vorneddert / vnde wol fick fülueft 
vorneddert /de wert vorhöget werde Sp 

Se brodhten ock junge Eynderke fo em / dat he fe fcholde anrören. x. 
Do jd ouerſt de jüngere fegen. bedroumeden fe de. Ouerſt Fefus rep fe x 
fo ſick vnde ſprack. Latet de Eynderken tho my Kamen / vnde weret jdt 
en nicht / wente fülder j8 dat ıyfe Gades. Uorwaer fegge je jw / wol r 


nicht entfanget dat ryke Gades alfe ein Eynt /de wert nicht hen jn dat 
kamen. 


wu“ 
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18 Un ein vörfte vragede em vñ fprad. Gude meifter / wat moet je 

19 doen / dat je dat ewyghe leuet vorwerue? Jeſus öuerft ſprak to em / wat 

20 heftu my gut? Nemant is guth den alleyne de enyge Got. Du weft de 
gebade wol. Du fchalt nicht doͤde. Du fchalt nicht Ebreke. Du fchalt 
nicht tele / du fchalt nicht valfche fücheniffe reden / du fchalt dyne vader 

2: un moder eren. He obuerſt ſprack. Dar hebbe jck alle geholden van miner 

22 jüghet op. Do Jeſus dat hörede / ſprack he to em. Dy feylet noch 
einerleye / vorkoep allent wat du heffft / unde gyff jdt den armen / fo 

23 werftu eine fchat jn dem hemmel hebben / und kum / volge my nha. Do 
he dat Hörde / wart he trurich / wente he was fere ryck. 


24 Do öuerft Jeſus fady dat he trurich was worden / ſprack he / wo 

25 ſwarlick werde de / de dar gelt hebben / jn dat ryke Gades kamen. Idt 
js lychter dat ein Kamel ga dörch ein natel oghe wen dat eyn ryke jn 

26 dat ryke Gades Fame. Un de dat höreden fprefe. Mol Fan den falich 

27 werden? He döuerft fpracd / wat by den mynſche vnmoͤgelick je / dat js 
mögelik by ade. 


28 Do ſprack Petrus / fü/ wy hebben alle dinck vorlaten / vnde ſynt dy 

29 na geuolget. He öuerft fprad fo en. Uorwaer fegge jck jw / dar js 
nhemant de dar vorlafen hefft huß. Edder ſyne oͤlderen / edder broder / 

zo edder froume edder kyndt vme des ryke Gades wyllen / de jdt nicht noch 
vele mer entfangen [in deſſer tydt] vnd jn der tokumpſtigen werlt dat 
Ewige leuent. 


31 uUnde Jeſus nam to ſick ſyne twelff jüngere vun ſprack fo en. 
Set / wy gaen hen vp na Jeruſale / vnde alle dynge ſchoͤle werde vulle— 
bracht de dar geſchreuen ſynt doͤrch de propheten van des mynſchen füne / 

32 wente he werf aueranfwerdet werden den Heyden / vnde wert befpofthet 


33 vnde gegenfelt vnde befpyet werden / vnde darna wen fe ene geghenfelt 


hebben / werden fe ene döden / vnde am drüdden dage wert he wedder 
34 bpflaen. Unde fe vorflunden hyr nichtes van / vnde düffe rede was en 


vorborgen / vnde wufte || nicht wat dar gefecht was. Fo. exxrix 


35 Idt geſchach oͤuerſt do he fick nalede to Jericho / fat ein blynde by 
36 deme wege vi bafh / unde do he hörede dat vol dat vor hen ginf 
37 vragede he / war dat were. Do feden fe eme. Jeſus van Nazareth gynge 
38 dar vor auer / vnd he rep vnde fprad. Jeſus du füne dauid / vorbarme 
39 dy myner. De öuerft vor an gungen / fraffeden ene dat he fwege. He 
40 Öuerft rep vele mer. Du füne Dauid vorbarme dy myner. Jeſus ouerſt 

ſtunt ſtylle / vnde hete ene fo ſick brynge Unde do he na fo em qwam / 
4: vraghede he ene / vnde fprad. Wat wultu dat jck dy doen fchal? He 
42 fprad. Here dat jck Been möge / vnd Jeſus fprad fo em. Se vp / dyn 
43 geloue hefft dy ſunth gemaket / unde to hant fach he / vnde volghede em 

na / vnde lauede Godt / vnde alles volck dat ſuͤlkes ſach lauede Godt. Ip 
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Dat rir. Cap. 

T Summa Van zacheo / vnde vehdelinge der penninge / Jeſus 
fümpf to Serufalem vp eineme iunghen Efel ſyttende bewenet de 
ftadt / vnde deufft vth dem fempel de vorföpers vnde Eöper. 

Nde he och hen in / vnde ginck dörch Jericho / vnde fü / darwas ı]2 

ein man gendmet Zacheus /de was ein obuerſte mank den Publy— 
canen / vnde was ryke / vnde begerde Jeſum tho Bende wol he were / vnde 3 
konde nycht vor dem volcke / wente he was klen van perfonen/vi he lep 4 
vor hen / vnde fleich vpp einen wylden vygenboem. 
Glos (vp einen wylden vygenboem). De hac arbore / Vide anno» 
tationes Sfunice qui pleniffime de ea feripkitauit. 
vp dat he ene fege / wente dar was he vor auer gande / vnde alfe 5 
Jeſus qwam fo der füluen ftede / fach he vp vn warf ſyner gewaer / vñ 
fprac to em / Bachee / ſtych haftigen hyr nedder / wente hüten moet je 
fon jn dynem huße / vnde he fteech haſtich hyr nedder unde nam ene vp 6 
mit frouden. Do fe dat fegen / murreden fe alle / dat he fick hadde ge- 7 
feret fo enem fündige minfche 

Zacheus oͤuerſt ſtunt vnde fprack fo dem heren. Suͤ / Here / de helffte 3 
myner güder geue je den armen / vnde fo jck jemant bedragen hebbe / dat 
geue jck veruoldych wedder / Jeſus önerft fprack fo em. Hüte j8 düffeme 9 
hufe heil wedderuaren. Dar vine dat oe he / ein füne Abrahams je / 
wenfe des minfchen füne js Fame fo füfen / vnde falich tho maken dat 10 
vorlaren was. IP 

Do fe nu dyt hoͤreden /fede he vorder eyne gelykenyffe / dar vme ıı 
dat he was na by Serufalem / vnde fe nicht anders meyneden / wen dat 
dat ryke Gades fcholde drade apenbaer werde vunde ſprack. Eyn "2 
eddel man £och jn ein verne lant / dat he eyn ryke jn nheme / vnde denne 
wedder qweme. Düffe effede teyn ſyner Enechte unde gaff en fein punt / 
vnde ſprack to en / handelt / beth dat jet wedder Fame. Syne börger 
oͤuerſt hateden ene / vn fchicfeden ene bodeſchop na em / vnde leten em 
feggen / wy wyllen nicht / dat düffe auer ung herfchoppe. 

Un jdt begaff fie do he wedder qwam nha 15 

30. elviij Ev. Joh. 3, 36—4, 45 

deme füne nicht loͤuet / de werf dat leuent nicht feen / fünder de torne Gades 
blifft auer em. 


ai 


3 
4 


* 


Dat iiij. Cap. 

T Summa |) Wo Jeſus dat Samarifaneffe froweten by deme 
borne gelert / wo he ſyck velen apenbaret vnde wo he den füne des 
Elenen koͤninges gefunt mafet hefft. 

F O nu Jeſus bekande / dat jdt vor de phariſeyer Kamen was dat x 
Jeſus mer jüngere makede vñ doͤffte wen Joannes (wowol Jeſus 2 
ſuͤluen nicht döffte / fünder ſyne jüngere) vorleth he dat lant Judea / vi 3 
toech wedder jn Galileam. He mofte ouerſt then dorch Samarien. 4 
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Do quam he jn eine flat Samarie / de hete Sichar / na by deme 

6 voͤrwarck / dat Jacob ſyne fine Joſeph gaff. Dar fülueft was ouerſt 
Jacobs borne. Do nu Jeſus müde was van der venße / fettede he fi 
alfo vp den borne / vn jdt was vrite de füften ſtunde. 


7 Do kuͤmpt eyne fruwe van Samaria / water fo puttede. Jeſus 
8 ſpreckt tho er / anf my drynken / wenfe ſyne jungere / weren hen ghaen 
9 jun de ſtadt / dat fe ſpyße Eofften. Do ſprack dat Samariteffcye wyff tho 
em. Wo byddefthu van my drynken / Bo du eyn doͤde byft / vnde jck eyne 
Samaritanfte frouwe? wenthe de Joͤden hebben neyne gemenfchop myt 
zo den Samarifanen. Jeſus antwerde vnde ſprack tho er. Wen du evfendeft 
de gaue Gades / vnde wol de j8 de fo dy fecht. Gyff my drynke. Heddeftu 
zı pilfichyte ene gebeden / vnde he geue dy leuendich water Do fprad de fruwe 
to em. Here / heffftu doch nicht dar du mede puͤtteſt / vñ de borne je 
22 dep wor hefffthu den leuendich wather her? Byſtu mer den vnße vader 
Sacob / de vns düffen borne geuen hefft? vude he hefft dar vth gedrundken / 
23 vnde ſyne Eynder vnde fon ve. Jeſus antwerde vnde fprack fo er / wol 
24 duſſes waters dryncket / deme werf wedder dürften wol duerft des waters 
dryncken wert / dat je em geue / dem wert ewichlick nicht doͤrſte. 
Simder / daf water dat jef em gheuen werde / dat wert jn em eyn borne 
5 werden / eynes waters dat dar ſprynget in dat Ewige leuent. Do fprad 
dat wyff fo em. Here gyff my dat ſuͤlue water vp dat my nicht dörfte / 
26 vp dat jck hyr nicht Famen dörue fo püttende. Jeſus fprack fo er. Ga hen 
17 roep dynen man vnde kum her. Dat wyff anfwerde vnde fprad. Sek 
hebbe neynen man. Do ſprack Jeſus to er. Du heffft recht gefecht jet 
18 hebbe nenen man / wente du vyff manne gehat heffft / vii den du nu 
heffft / de js nicht dyn man. Du heffft recht gefecht. 
19 De froume fprack tho em. Here / je fe dat du ein prophete byft. 
20 Unfe veder hebbe vp duͤſſem berge angebedet / vnde gy fegget fo Jeruſa— 
22 (em ßy de ſtede / dar me anbede fchal. Do fprad Jeſus to er. Wyff/ 
| loͤue my / dar werf de ſtunde kamen / dat gy noch vp düfleme berge / 
22 oc) fo Serufalem werden den vader anbeden. Gy weten nicht wat gy 
anbeden / won wetẽ duerft wat wy anbeden / wenthe de heyl je vth den 
23 SHden. || Men dar kuͤmpt de ſtunde / vnde js nu rede / daf de warhafftigen Fo. elix 
anbeders / werden den vader anbeden / jm geifthe vnde jn der warheif / 
24 wenfe de vader fücht fodane de ene alfo anbeden. Godt j8 eyn geift / 
vnde de ene anbeden /de moͤten ene jm geifthe vnde in der warheyt 
anbeden. 














Glos (im genfte vnde im der warheit) Hyr myt wylle de ketther 
de kercken vnde Gadeßhüfere vorwerpen / feggen me ſchal nicht mer 
an düffer edder yenner ſtede / fünder alleyne im genfle anbeden. De 
wyle wy ouerſt vp erden Leuen / Fönen vnſe lichamme nicht ſyn ane 
ene ſtede, Vnde me Fan in de kercken. Gade gelyk fo wol jm geyſte 
anbeden / vnde vheͤle beqwemer wen dar bufen / wente in der kercken 
wert de geiſt vp ghewecket / vnde erynnert dorch de geiſtliken ge— 


Weissbrodt: Das niederdeutsche Neue Testament. 2 
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fenge vi ander Geremonien / fo welferen vns Paulus ermanet Coloß 
D Vide gloſam ibidem. 


Do ſprack de frouwe tho em. Ick weth dat Meſſias kuͤmpt / de dar 25 
Ehriftus höth. Darpme fo de fülue kamen wert / fo wert he jd vns alle 
vorfündigen. Jeſus ſprack fo er. Ick byn jd de myt dy redet / vnde 26 
auer deme qwemen ſyne jüngere / vnde vorwüderden fick / dat he mit der >7 
frouwen redede, Doch ſprack nemant / wat frageftu / edder wat redeftu / 
myt er. Do leth de frouwe ere Erufe fihaen / vnde gynck hen jn de ſtadt / 28 
vnde ſprack fo den luͤden / kamet / ſeth eynen mynfchen de my gefecht hefft / 20 
alfent wath je daen hebbe / j8 he denne nicht Chriſtus? do gungen fe 30 
vth der ſtadt unde qwemen tho em. 

Under des Önerft vormaneden ene de jünger vn fprefen. Meifter / 3: 
erh. He ouerſt fprak to en. Ick hebbe eyne ſpyße fo efen / dar wete gy 32 
nicht van. Do fprefen de jünger under malckander. Hefft em jemanfh 
tho efhende bracht? Jeſus fpracd to en. Myne ſpyße js de / dat jck do 34 
den wollen des / de my gefant hefft /vin vüllebrynge fune werd, Segge 35 
an nicht ſuͤlueſt / jdt font noch ver maente / ſo kuͤmpt de arne? Get je 
fegge jw / heuet juwe ogen vp vn ſeth jn dat velf / wente jdE js vede 
wyt fo der arne. Unde wol dar meyet de entfanget Iven / vin fammelth 36 
feucht tom ewygen leuende / vp dat fe fick foßamende frouwen / de dar 
ſeyet vn de dar meyet. Wente hyr js de fpröfe war. Wente eyn ander 37 
i8 de dar ſeyet vnde ein ander j8 de dar meyet. Ick hebbe mw geſant to 38 
meyen / dat guy nicht hebben gearbeidet. Andere hebben arbender / vn gy 
ſyth jn ere arbeit getreden. 

Dar gelöueden önerft an en vele der Samaritanen vth der füluen z< 
ſtadt / vme der frouwen rede wyllen /welfere dar fügede /he hefft my ge- 
fecht | allent wat jet ghedan hebbe. Alze nu de Samaritanen to em ac 
aweme / beden fe ene / dat he by en bleue / vñ he bleff dar twe dage / vñ vele 
mer löueden vine ſynes wordes wyllen vnde fprefen tom wyue / wy loͤuen ar] 
nu vorf an nicht vme dyner rede wyllen /wente wy hebben fülue gehört vñ 
erfent. Dat dyffe warlifen js Chryſtus der werlt ſalichmaker. Sp 

Duerft na twen dagen gynck he van dar jn Galileam / wente Jeſus 43/ 
befügede fülneft dat eyn prophete fo huß nychts angename j8. Do he nu as 
in alileam qwa / nemen ene de Galifeer an / de 

Fo. elxij Ev. Joh. 5, 27—6, 24 
holden. Dar vine dat he des mynfche Köne j8 Uorwundert jw des nicht / 27/ 
wenfe dar Fümpf de flunde / in welferer alle de jn den graue ſynt werden 
hören de flemme des ſoͤns Gades / vnd werden her voͤr gaen de dar gudes z« 
gedaen hebben / fo der vpflandinge des leuens /De oͤuerſt oͤuell gedaen hebben / 
tho der vpſtandynghe des gerichkes. 
Gloſe (de dar gudes daen hebben) Mer dat nicht weynich an 


den wercken gelegen / vnde dat de Bo dar gudes doen / den hemmel / 
de oͤuerſt böße dven / de helle tho lone nhemen werden. 
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30 Ick Fan nichtes van my füluen doen / fünder alße jet höre ßo richte 
je / vnde myn gerichthe j8 gerecht /wente jet fe nicht mynen wylfe / 
3: fünder den wylle des vaders de my gefant heft So je van my fülueft 
32 füge / ßo j8 myne fücheniffe nicht waer. Eyn ander j8 jdf de van my 
tuͤget / vnde jck weeth dat ſyne tuͤchenyſſe waer js dat he van my tuͤget 
33134 Gy fchiekede fo Joannes / vñ he fügede va der warheit. Ick ouerſt 
nheme nicht fücheniffe van den mynſchen / fünder fegge füldes vp dat gy 
35 falicy werden. De füluefte Joaänes was ene lüchte der dar bernede vnde 
36 Tüchtede /gy duerft wolden van ſynen Inchfe tytlicke froude hebbe. Ick 
hebbe oͤuerſt ene gröfer fücheniffe wen Joannes fücheniffe / wente de wercke 
de my de vader geue hefft / dat yk fe vullebring / de füluigen wercke de jck 
37 do /füghen van my / dat my de vader gefandt hefft / vn de vader de my 
gefat heft / hefft fülue fucheniffe van my gegeue. Noch hebbe gy newerle 
38 ſyne ſtemen gehört noch ſyne geftalth newerfe ahefeen / vnde ſyne wort 
hebbe gy nicht in jw woanende / wente gy geloͤuet deme nicht / den he 
gefant hefft. 
39 Dörch ſoͤket de fchrifft /wente gu menen gy hebben dat ewige leuent 
40 dar jnne / vnde fe font jdt / de van my füge / vnde gy willen nicht tho 
42 my Famen / dat gy dat leuent hebben mochten. Sc nheme nicht an de 
42 Klarheit van den mynſchen / öuerft jet Kenne jw /dat gy nicht hebbet de 
43 lere Gades jn jw. Ick byn Famen in mynes vaders namen / vnde gy 
hebbet my nicht angenamen / ſo ein ander Famen wert in ſynem egen 
44 namen / den werde gy annemen. Wo koͤnne ghy loͤuen / de ghy ere van 
eyn ander nhemen / vnde de ere de van Gade alleyne js / ſoͤke gy nicht? 
45 Gy ſchoͤlen nicht meinen / dat jck jw vor deme vader vorklagen werde. 
46 Dar js eyn de jw vorklaget / Mofes / jn welcken gy hapen / wen gy 
oͤuerſt Moft gheloͤuede / ſo loͤuede gy vellichte ock wol my / wente be 
\ 47 hefft van my geſchreuen So gy oͤuerſt ſynen ſchrifften nicht loͤuen / wo 
werde gy mynen worden löuen ? 


0 


* 


Dat v 
T Summa b Dat minder — kAhriſtus myt den vyff broden 
vnde twe vyſken gedaen / wo he ein koͤninck to werden / geflagen / 
und wo he dp deme mer gewandert hefft / van deme gelouen / van 
dem hemelfchen brode / vnde dat vele fyner jüngere van em geweken / 
vñ allene de fwelue bleuen fynt. 
L F Ar na vor Jeſus auer dat Galileeſke mer dat dar licht an der Stat 
2 Tiberiag / vnd dar volgede eme vele volfes na / Dar vine dat fe de 
3 teke fege / de he by den kracken ded Jeſus oͤuerſt gynck hen vp / vp eynengo, driij 
4 berdy) vnde ſettede ſyck dar fülueft myt fonen jüngeren. De paffen önerft 
5 was na / dat feſt der Soden. Alſe nu Jeſus ſyne oghen hadde vpgehauen 
vnde fac dat eine grofe velheit des voldes fo em quam fprack he fo 
5 Philippo / wor van Eope wy broet dat düffe efhen? Dat fede he öuerft 
ene fo vorfüfen / wente he wufte wol wat he doen wolde. 
2* 
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Phitippus anfwerde em / Twehundert peninge wert broeth /j8 en 
nicht genoch / dat eyn jeli man ein weinich Frege. Do fprad fo em 
eyner ſyner jünger / Andreas de broder Symonis Petri. Dar j8 ein 
kynth hyr dat hefft vyff gärften broet / vnde twe vyſke /önerft wat js dat 
manc fo velen? Jeſus obuerſt fprac / ſchaffet / dat fick dat volck nedder 
fette / wente dar wag vele höyes jn der flede. Do ſetteden ſyck nedder 
by vyff dufenth manne. Alſo nham Jeſus de broeth / vnde alfe he danck 
geſecht hadde / delede he fe vth / den de ſyck geſetted hadden / deſſuͤluen 
ghelyken ock van den vyſken / fo vele alſe fe wolden. 

Do fe ouerſt fat weren / ſprack he tho ſynen jüngeren. Leſet de 
Öuerige ftücke fofamen / dat nichts wec, Fame / do fammelden fe / vnde 
vuͤlleden twelſt Eörue der broffeme / van den vyffh gerften broden lvnde den. 
twen vyſken]) de auer bleue weren / den de gefpyßet würden Do nu de 
mynſchen dat teken fegen / dat Jeſus dede /fprefen fe. Dyt je warlifen 
de prophefa de thofamende js jn de werlt. Ip Do Jeſus nu merfede dat 
fe kamen wörden / vnde ene grypen / dat Be ene thom koͤninge mafeden / 
entweck he auermael vp den berch / he fülueft allene. 


Gloſe (dat Be ene thom koͤninge mafeden) Mer de vnderſcheet 
tuͤſchen Jeſu vnde den ketteren / wenthe de kettere woͤlden gerne koͤninge 
vnde fuͤrſten delgen ende ſick ſuͤlueſt [1] vor fürften manck deme volcke vpp 
werpen. Iheſus wolde ouerſt dat nicht annhemenn Do idt em oc 
angebade wardt / wenthe he fochte nicht tytlicke ere alße de ketter doen. 
Do jd mw auent ward / gungen de jüngere hen aff an dat mer / freden 
in dat fchyp / vnde qwemen vp jene ſyth des meres fo Gapharnaum / 
vnde jdt was vede düfter geworden vnde Jeſus was nicht fho en Famen / 
vnde dat mer erhoff fit van enem groten wynde. Do fe nw gerodert 
hadden by vyff vnde twintich edder drüdfich veldt weges /Begen fe Jeſum 
dp de/me mere dar her gaen pn nha .by dat ſchyp kamen /vin fe vruchteden 
fit / He oͤuerſt ſprak tho en Ick byn jdt vruchtet jw nicht /do wolden Be 
enhe jn dat ſchyp nhemen / vñ alßo balde was dat ſchyp am lande / dar fe 
hene vören 

Des anderen dages ſach dat vol dat vpp jenne ßyth des meres 
ſtundt / dat dar fülueft nen ander fchyp was /wen dat enyge / vnde dat 
Jeſus nicht myt ſyneu jüngeren jn dat ſchyp gefreden was /fonder dat 
ßyne jüngere allenhe weren wech geuaren dar qwemen oͤuerſt andere fchepe 
van Tyberias harde by de ftede / dar fe broth gegethen hadden / vnde Gade 
ghedancet hadden. Do duerft dat volck ſach dat Jeſus nicht dar was / 
noch ſyne jüngere / freden Be ock jn de fchepe / vnde qwemen tho Ga 

Ev. Joh. 10, 25 - 11, 38 

uen ydt nicht de werke de jck do yn mynes vaders namen de fügen van my. 
Duerft gy loͤue nicht [wente gy font nicht van mynen fchape] ?) myne fchape 

1) Lutther Let vthe vn den fwen vyſke. An. 56 B. 

2) Zutther dent hyr tho [Alße yck yw gefecht hebbe Anno. 57 D. 
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höre myne ſtemme / on ick kenne fe vnde Ge volgen my / vnde jck geue en 
dat ewige leuent vn Be werden nycht vorderuen ewichlick / vn nhemant 
wert fe mp vth myner handt rufen. Dat my myn vader gegeuen hefft 
j8 aroter wen alle dynck unde nemant Fan ydth vth mynes vaders handt 
ryten. Ick onde de vader Ennt enn. 


Do nhemen de doͤden echter ftene op / dat fe ene flenegeden. Jeſus 
antwerde en. Uele guder werde hebbe jck jw erfogef van mynen vader 
vmme welderes wyllen / mand den füluen ffene gu mp? De Süden ant 
werden em. unde fprefen Umme des guden mwerdes wollen flenege wy dy 
nicht / fünder vmme der Gades laſteringe wollen. vnde na deme daf du 
eyn mynſche byſt / mafeft dy fülueft enen Godt Jeſus antwerde en / Steyt 
nicht gefchreuen jn juwer ee Ick hebbe ſecht Gy ſyth Göder? Szo he nw 
de Goͤde nomet fo mwelderen dat wort Gades gefcheen js / unde de fchrifft 
kan doch nicht gebrafen werden / Wo fprefe gy denne tho deme den de 
vader gehylliget / unde in de werldt geſant hefft / du laſterſt Godt Darvmme 
dat jE fegge jck byn Gades ſoͤne / do id nicht de werde mynes vaders / 
fo löuet my nicht. Do je fe öuerft / Bo loͤuet doch den werde / wolle gy 
mp nicht löuen / vp dat gy erkennen vnde Iöuen / dat de vader jn my js / 
on jck jn deme vader. Darvime füchte fe echter en he tho gripede obuerſt 
he entgynck en vth eren henden / vnde gund hen wedder auer de Tordanen / 
an de füluefte ftede /dar Joannes fo vorne gedöfft hadde / vnde bieff 
aldaer / vnde vele amemen to em / vnde fprefen / wenfe Joannes dede 
nenne teken Öuerfth allent wat Joannes van em ghefecht hefft / dat ys 
mar / vnde vele löueden jn em. 


Dat ri. Gap. 
T Summa |, Lan der vorwecinge Lazari / und wo de Pharvfei 
Chriſtum fo döden berathflaget / vnde beilaten hebben. 


— F Ar was oͤuerſt eyn krancke /mit nhamen Lazarus van Bethanien 
deme Caſtell Marie on erer füfter Marthe. Maria oͤuerſt 
was de / den den heren ſaluet hadde myt ſaluen / vnde ſeyne voͤte gedroͤget 
myt erem hare. Derfüligen broder Lazarus lad) kranck. Do fanden ſyne 
ſüſteren to em vnde leten em ſegghen Here fü den du leff hefſt / de lycht 
kranck. Do Jeſus dat hoͤrede ſprack he to en. Düffe krankheit ys nicht 
tom dode /fünder vme de eͤre Gades / vp dat de ſoͤne Gades dar doͤrch 
gepryßet werde Jeſus oͤuerſt hadde Martha leff vn ere ſuͤſter Mariam 
vnde Lazarum. Alſe he nu hoͤrede dat he kranck was / bleff he noch twe 
dage jn der fülueften ſtede dar he was. 
Dar na fpraf he fo fonen jüngeren. Laet und wedder ghaen jn 


Judeam. Syne jüngere fprefen to em. Meifter / nu füchten dy de Joͤde 
to ſteynende / vnde du geift wedder dar hen? Jeſus antwerde. Synt 


%0. elxxv 
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nicht twelff flunden des dages? Mol des daghes wandert / de födt || fick 
nicht /wente he füeth dat Incht düffer werlt / wol buerſt des nachtes 
wandert de ftödt ſyck / wente dar js nen Incht jun em. Dyt fede he / vnd 
darna ſprak he to en. Lazarus vnſe frünt ſloͤpt oͤuerſt jE ga hen / dat jck 
ene vpwece van dem flape. Do fprefen ſyne jünger. Here flöpt he /fo 
wert he gefunt. Jeſus öuerft Bede van ſyne dode / ße menden öuerft he 
vedede van Infflike flape. Do fede jdt en Jeſus apenbarlycken. Lazarus 
ys geftoruen / vnd je byn vroe / vme juwet wyllen / dat je wicht dar ge: 
weßen byn / vpp dat gy geloͤuen. Ouerſt latet vns fo em gaen. Do ſprack 
Thomas de dar genoͤmet ys Twelynck to den juͤngeren. Latet vns myt 
ghaen / vp dat wy myt em ſteruen. 


Do qwam Jeſus vnde vant ene / dat he rede ver dage jm graue legen 
hadde. Bethania oͤuerſt was na by Jeruſalem / by voͤffteyn velth weyes/ 
vnde vele Soden weren fo Marthan vn Marian kamen / ſe tho troͤſten 
auer eren broder. Alſe nu Martha hoͤrede dat Jeſus quam lep fe eme 
enfyegen. Maria öuerft bleff jn deme huße ſyttende. 

em Do (pad Martha tho Sefum. Here /wereftu hyr gewefet / 
myn broder were nicht geftoruen. Ouerſt doch / nu weth jek jdt ock / dat 
wath du byddeſt von Gade /dat werk dy Godt geuen, Jeſus ſprack to 
er / don broder wert wedder vpflande. Martha fede fo em. Ick wer 
wol dat he vpflande werth jn der vpfihandynge am jüngeften vage. 
Jeſus fprad to er. Ick byn de vpſtandynge vnde dat leuent / wol an my 
Yöuet de wert leuen / wen he ock rede doet were / vnd wol dar leuet vn 
löuet an my / de wert nycht fleruen in ewicheit. Loͤueſtu dat? Sze fpraf 
to em. Here / ja/je hebbe gelöuek / dat du byſt Chriſtus de ßoͤne des 
leuendighen Gades de du jn düffe werldf gefamen byfl. —d 


Un do Be dat gefecht hadde / gynck fe hen / vnde effede ere fürter 
Mariam hemeiyc vn ſprack / de Meifter j8 dar /vii effet dy. De fülnige 
alße fe dat hörede /ftund fe haſtigen vpp vn qwam tho em. Wete Jefus 
was noch nicht jn dat bleck gekamen / fünder was noch jn der ſtede / dar 
em Martha beyegent was. Der haluen do de Joͤden (de by er im huße 
weren /vude fe fröften) Regen Mariam / dat fe plende vp ſtunt / vñ hen 
vth gynck volgedeu fe er nha / vn fprefen. Se gheit hen fom graue / dat 
Be dar fülueft wene. 

Alſe nw Maria qwam dar Gefus was vi ene fach. vyll fe tho 
Ionen vörhe vn ſprak tho em. Here werftu hyr geweßen / myn broder 
were nicht gefloruen. Alſe Jefus Be ſach wenende / vii de jöden / de myt 
er kame werd ock wenede / ergrymmede he jm geifte / vñ vorftörede fick 
ſuͤlueſt vn ſprak. Wor hebbe ghy enhe hen gelecht? Se fprefen / Here 


kum vnde Bee jdf. und Jeſus de wenede. Do fpreten de Joͤde. Suͤ wo ; 


leeff hefft he ene gehat. Etlicke öuerfth manck ene fprefen Konde dürfe 
de dar geopent hefft de ogen des blynt gebaren nycht befchaffen / dath duͤſſe 


* 
— 
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38 ock nicht ſtorue? Jeſus oͤuerſt ergrymmede ander werff jn fuck fülneft / 
vnd qwa fo deme graue. SdE was dnerft [!] ene Elufft vnde 


Ev. Joh. 12, 24—13, 27 Fo. elxxvlij 
uet / ſo brynget jdt veͤle vrucht. Wol ſyne feele leuet / de wert fe vor— 
leſen / vnd wol ſyne ſele vp duͤſſer werlt hatet / de wert fe erholden thom 
20 ewige leuende Is dar wol de my denet/de vol/ge my nha / vnde war 
ice byn / dar wert myn dener oe fon / vnde wel my denen wert / den werf 
myn dader eren. IP 
27 Itzunt j8 myne fele bedröuet/ vn wat ſchal jck feggen? Uader help 
28 my vth duffer flunde /doch darvme byn jet jn duͤſſe ſtunde Fame. Uader 
voElare dynen namen. Do qwam eyn femme vam hemmel / de fprad. 
29 Ick hebbe en vorklaret / vnde wyl ene noch eyns vorklaren / Do fprac dat 
vol dat dar by ſtunt / vñn to hörede Idt hefft gedonnerf /de anderen 
30 fprefen. Eyn engel hefft mit em gheredet / Jeſus antworde vnde fprac / 
duͤſſe ſtemme i8 nicht vmme mynent wollen gefcheen / fünder vmme juwenth 
wollen. : 
31 Itzundes geyt dat gerichte auer de werlt Nu werk de fürfte duͤſſer 
32 werlt vthgeworpen werden / vi jck /fo jck vorhöget werde van der erden / 
33 fo werde je [alle dynghe] fo my fülue then! dat fede he öuerft/to be— 
34 duͤdende welderes dodes he fleruende würde / Do antwerde em dat vol / 
wy hebbe gehöret vt de gefeffe dat Chriſtus ewichlick bliuet vn wo fechftu 
35 dene des mifchen füne mot vorhöget werde? wol js des mefche füne? Do 
fprack Jeſus fo en / dat licht je noch eine Elene tydt by im / wandert de 
wyle gy dat Incht hebbet / dat jw de düfterniffe nicht auer vallen / unde wol 
36 in deme düftere wandert / de weet nicht woer he henne genth / Loͤuet ahn 
dat lycht / de wyle gy id hebbet / vp dat gy kynder ſyth des Inchtes. Ip 
37 Süldes rede Jeſus / vnd gynck wech vnde vorborch fick vor en / wo 
wol he nw fülde grofe fefen vor en gedaen hadde /noch loͤuede Be nicht 
38 jn em/vp dath vorvulleth würde de fpröfe / des propheten Efaie den he 
fecht / Here woll hefft gelöuet vnßeme gehöre? vnde weme ys de arme 
39 des heren apenbaret? Darvmme Eonden fe nicht Iöue/wete Eſaias fecht 
40 Noch eyn mael. He hefft ere ogen vorbinndet vnde ere herte vorftocket 
dat fe myt den oghen nicht Keen noch myt deme herten vornhemen / vn 
4: werden beferet vñ jck fe Bunt makede Sülfes fede Efaiag do be ſyne 
42 herlicheit fach / vn redede van eme. Doch fo föueden vele vth den oͤuerſten 
in em / obuerſt vmme der Pharifeyer wollen befanden fe jdt nicht / vpp dat 
43 fe nich vth der Synagoge vorworpen würden /wenthe fie leueden mer 
de ere der mynfchen / wern de ere Gades 
44 Jeſus oͤuerſt rep vnd fprad. Wol an my loͤuet / de gelöuek nicht an 
45 my /fünder ahn den de my gefant hefft / vi wol my füet /de ſuͤeth den / de 


24/2 


an 


1) Luther (So wyl ick fe alle fo my theen) anno 57 U 
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my gefant hefft. Ick byn gekame jun de werlt eyn lycht / vp dat / wol an 
my loͤuet / nicht blyfft in den duͤſterniſſen Und wol myne wort hoͤret vñn 
loͤuet nicht /den werde jk nicht richte Wete jck byn nicht kamen dat ic 
de werlt rychte / ſuͤnder dat jck de werlt ſoͤlich make / Wol my vorachtet / 
pn nympt myne wordt nycht || vp /de hefft rede enen de ene richtet. Dat 
wort welckere jck geredet hebbe / dat wert ene richten am juͤngeſte dage / 
wete jet hebbe nicht van my fülueft geredet / ſuͤnder de vader de my ge— 
ſanth hefft / de hefft my eyn geboth gegeuen / wat je doen vnde reden 
ſchal / vnde jck weth dat fon geboth js / dat ewige leuent / darvmme wat 
jet rede / dat rede jck alſo / gelyck alße jdE my de vader gheſecht hefft. 


Dat xiij. Cap. 


T, Summa b Wo Jeſus de voͤte ſyner iunger gewaften / wo 
ene Juͤdas vorraden / vn wo Chriſtus de iüngere tho der leue vor— 
maent / vnde thoharder hefft. 


4 JOr deme feſtd age oͤuerſt des Paftens alfe Jeſus erkende / dat 

fone ftunde gefamen was dat he vth düffer werlt gunge tho deme 
vader. Alſe he hadde leeff gehat de funen/de ji der werlt were / Bo 
leuede he fe bet an dat ende / vnde na deme auent efende /do rede de dil- 
uel hadde dem Jüda Symonis Iſchariotis jnt herfe gegeuen /dat he ene 
vorrede / wüfte Sefus dat eme de vader hadde alles in ſyne hende gegeue / 
pin dat he van Gade was vth gegaen vn fo Bade gunge /ftundt he vp 
dan deme auent eten / lede ſyne Eleder aff / vnd nham eyn Innen laken vn 
vmegordelde ſyck / Darna goet he water jn eyn becken / hoeff an den jüngeren 


de vote tho waſchen / vnde drögede fe myth deme laken dar myth he 
vmme gordelt was 


Gloſe ho waſchen) dat Ehriftus er den he dat hylghe Sacra- 
mente infettede / edder den iuͤngeren refede / en tho vüren de voͤte 
wafchede / beduͤdet dat de Ehrift 


Hier hat der text offenbar eine lücke, denn er fährt auf der rück- 
seite des blattes elxxix fort: 


ock ghy jw vundermalfander de voͤthe waffchen Wente je hebbe im eyn 
erempel gene /dat alſo jck jw hebbe gedaen /alfo doet gy ock alfe jck jw 
daen hebbe. Sp Lorwar vorwar fegge jek jw de Enecht js nycht gröther 
wen fon here / Noch de gefande gröter / wen de ene gefanth hefft. 

Szo ghy fülckes weten / falich ßy gy / fo gy neh doet Ick fegge nicht van 
jw allen / jck wete welfere jef erwelt hebbe Süder dat de fchrifft voruulfet 
werde / de myn bröf eth /de wert vp heue fone voet iege my itzüdes fegge 
je jw /er den idt gefchuet /vp dat / wen jdt geſcheen is / dat gy loͤuet/ 


„ 


* 
I 


4 


dat jck idt byn /vorwaer vorwaer Begge ick iw/wol vpnympt fo ic : 


jemande fenden worde / de nympt my vp / wol suerft my vp nympt / de 
nympt den vp de my gefant hefft. 
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21 Do Jeſus füldes gefecht hadde /wart he bedroͤuet jm genfte / unde 

fugede vñn ſprack Uorwaer vorwaer fegge jet jw Eyn mand jw warf my 
22 vorrade Do ſegeu ſyck de jünger under ein ander an / vnde twyuelde var 
23 welfere he Bede / Dar was oͤuerſt eyn manck ſyne jungere / de fo der fafelen 
24 Bath vn lady an dem fchote Jeſu welckeren Jeſus leeff hadde / deme 

wendede Symon Petrus | dat he voruorfchen fcholde / wol he were van 
25 deme he fede / vnde de wyle de füluige vp der borft Jeſu lach / ſprak he 
26 to em Here wol jffet? Jeſus antwerde / de jſſet / deme jck geue dat 

genettede broeth / vnd do he hadde dat broet genettet gaff he jdt Juͤde 
27 Symonis Sfchariote | vnde nha deme bete / vor de düuel in em. Stofe 


Ev. Joh. 18, 28—19, 27 
28 Do vörden Be Jeſum van Caipha vor dat richtehuß / vnde idt was vide / 
vide fe gungen nicht in dat richtehus vp dat fe nicht beuledet würden / 
29 men dat paffelam etehn mochten Dar vme gynck Pylatus tho en her vth 
zo vn fprad Wat brynge gu vor ene Elaghe wedder düffe mynfche? Se 
antwerden vñ fprefe Were düffe nicht eyn Öueldeder /wn hedden dy ehne 
3ı nicht auer antwerdet. Do fprad Pylatus fo en: So nhemet gy ene hen 
vnde vichtet ene na inwer [1] ee Do fprefen de Soden tho em. Uns gethemet 
32 nemant to doͤden / vpp dat vor vullet würde dat wort Jeſu welcere he 
fede do hee düdede / welckeres dodes he fleruen würde 
33 Do gynck Pylatus wedder hen in / yn dat richtehuß Unde reep Jeſun,/ 
34 vnde fprack fo em. Byſtu der Joͤden koͤninck? Jeſus antwerde / redeftu 
35 dat van dy fulueft ? edder hebbent dy andere van my gefecht? Pylatus 
antwerde. Byn ic denne eyn Joͤde? dyn volck vnde de hoghen preftere 
36 hebben dy my auerantwordet / wath heffſtu gedhan? Jeſus antwerde 
Myn ryke ys nicht van duͤſſer werlde / were myn ryke va düffer werlde / 
myne dener würde iuͤmmer vor my vechte / dat ick den Joͤden nicht auer— 
37 gene würde. Ouerſt mv i8 myn ryke nicht van hyr Do ſprak Pylat' to 
em So buftu dene noch eyn koͤninck Jeſus antwerde /du fechft idt wete 
ick byn eyn koͤninck Ick byn in deme gebare vi der haluen vp de werlt 
gekamen dat ick der warheit tücheniffe geue Alle de vth der warheif i8 de 
38 höret mıynen ſtemmen Spredt Pylatus tho em wat ys de wahrheit? 
Unde do he dat gefecht hafte gynck he wedder hen vth tho den 
39 Soden / vn fprak fo en ick vynde nene fake an em / gy hebbet önerft enhe 
gewanheit / dat ik iw vp Paſken eynen Ideß gene / wylle gy nw dat id 
40 iw der Joͤden Eöning loß geue? Do repen Be wedder / alle ſamplyck vnde 
fprefen / Nicht düffen / fünder Barraban / Barrabas oͤuerſt wag eyn mörder. 


Dat rir. Cap. 
T Summa b Wo, Ehriftus befpottet / gegenfelt | gefrönet / pn 
vorordelt / van den Joͤden gecrüttiget / vn van Joſeph begranen 
worden is. 


Fo. elxxxviij 
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O nam Pylatns [1 Jeſũ / vñ genfelden ene vn de füldenere flüchten x/- 
$ ene Frone van dörne / vñ fetfede fe vp ſyn hoͤuet / vn deden em eyn 
purpuven Elöth an / vn qwemen to em / vñ fprefen / Sy gegrötet du koͤninck 
der Joͤden / vnde ſloͤgen ene in dat angeſichte. Do gynck Pylatus wedder 4 
hen veh/ vnde ſprack to en. Seth / ick vöre ene her vth to iw / dat gy 
erkennet dat ick nene fake an em vynde. Alfo gund Jeſus her vth / vñ droech 5 
ene dorne Erone /vii eyn purpure kleth / vñ fprac fo en. Seth welck eyn 
mynſche Do ene de hogen preftere vnd de denere fegen /vepe je unde c 
fprefen. Grüsighe Crügighe enhe/ Do ſprack Pylatus tho en. Nemet gy 
ene hen / vñ Crügiget ene. wente ick vynde nene fate an em. De Soden ; 
antwerde em Wy hebben ene ee / vnde na der ee fchal he fteruen. wente 
he hefft ſyck fülueft tho Gades füne gemafeth 

Do Polatus dat wort hörde / fruchtede he ſyck noch mer / vngynck 8, 
wedder hen in dat richte hueß / vnd ſprack tho Jeſu Wor byftu her? 
Duerft Fefus gaf em nen antwordt. Do ſprak Pylatus to em Redeftn [!] x 
nice myt my? Weftu nicht dat ick macht hebbe dy fo crügigen / vn 
macht hebbe dy loß fo geuende? Jeſus Atwerde Du heddeft nene macht — 
auer mıy / wen fe dy niht wert va baue her aff gegeuen Darvme de my 
dy auerantwerdet hefft / de hefft groter funde. Un va deme an fochte — 
Pylatus wo he ene loß lete. De Jöden öuerft vepen vn fprefen. Leftu 
duͤſſen loeß fo byſtu nicht eyn frunth des Kenfers /wente alle de de ſyck 
tho eneme koͤningk maket de wedder fecht dem Keyſer 

Daryme do Pylatus hadde gehöret düffe würde / vorde he Sefum her x 
vth vnde Bath vp den richteftoel / an der ftede de dar Grekeſk heit leyn 
erhauen gebümete / dat geaftrafet 98]) vp Hebrenfch öuerft Gabbata. Idt 
was duerfth de rirfte dach des Paſkens vmme de füfte ftunde | unde Pylatus 
fpra fo den Joͤden / Seeth iuwe Einind. Se repe duerft Wech wed) x 
myt deme / erutzige ene Spreft Pylatus tho en Schal ick juwen koͤninck 
cruͤtzigen? De hogen preſter antwerden Wy hebben nenen koͤninigk wen 
den Keyſer Do auerantworde he enhe den dat he geccuͤtziget würde. 1 

Do nemen fe Sefum an / vi vörden ene hen v£h / vi he droch fon ı 
crutze / vn gynck hen vth tho der ftede / de dar heet Schedelftede / welcere 
vp Hebreyeſke genömet wert Golgata /dav crusigeden fe ene / vnde myf x 
eme twe anderen vp jewelder ſyde enen / Jeſum Önerft mydden pn Pylatus 
öuerft fchreff ene auerfchrifft unde fettede fe vp dat cruͤtze. Unde dar was 
ahefchreuen Jeſus van Nazareth eyn koninck der Joͤden Duffe auerfchrifft = 
lefen vele der Tode wente de ftede dar Jeſus ghecrüsiget ys / was nha 
by der ſtadt / vnde idt was geichreuen vp Hebreyſch / Grekeſch vnde 
latinifch. Do ſpreken de hogen preftere der Joͤden tho Pylato fchriff : 
nicht der Joͤde koͤninck funder dat he gefecht hebbe / ick byn der Joͤden 


1) Lutther. (An der ftede de dar, het aſtraeck) annotat. 90. B 
Wat de ruft dad) ys vindeftu hyr under in der glofe. 
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22 £önind / Polatus antwerde / mat ick gefchreuen hebbe / dat hebbe ic 
gefchreuen. 

23 Do ene nw de földener gecrügiget hadden nhemen fe ſyn Eleder vnde 
mafeden veer dele enem itlicken földenere eyn deel/dar to ock den rock 

24 De rock öuerft was vngeneyet / van baue an gewerfet dorch pn dörcd Do 
fprefe fe vndermalckander / laet ung de nicht tho ſnyden / füder dar vme 
dat loth werpe / wes he fon fchal Upp dat ervullet würde de fchrufft / de 
dar fecht. Se hebbe myne Eleder under ſyck deleth vn hebben auer mynen 
rock dat loch geworpe Sulckes deden de foldener. 

25 Dar ftunden duerft by deme crüge Jeſu fyne Moder / vnde fyner 

26 moder füfter Maria Cleophe vnde Maria Magdalene Do nw Jeſus ſyne 
moder fach / vnde den iünger dar by ftaen den he leeff hadde / Spreckt he 

27 to ſyner moder. Froume fie / dat ys dyn füne / Darna fprad he tho deme 
jünger. Siüe / dat 98 dyn moder / vn van düffer flunde an / nham Be de 
tünger pn ſyne vorwaringhe 


Ev. Joh. Schluss—Act. apost. 2, 5 
ytlycken befchvenen werden / achte ick de werlt würde de böfer nycht be 
genpen / de tho befchryuende weren. 
9% Ende des Euangelion 
Sancti Joannis 


Dat Boe van den werden der 
Ypoftele / weldere de Euange 
lifta Lucas  befereuen hefft 


24 Dat erfte Eapitel UF 


T Suma |) Wo Ehriftus alfe he tho hemmel geuare den 
Apoſtelen beualen / vnde wo ever fwe in wytte klederen de Apoftel 
angeredet / de fuluen Apoſtel ock Matthiam tho enen Apoſtel erwelet 
hebben. 


ur on) F E erfte redde hebbe ick twar gedaen o Theophile / van alle 
2 deme / dat Jeſus anuenck to dönde / vn to lerende / beth an 
den dach /do he vpgenamen wart / vnde den Apoſtelen (de he eriweleth 
3 hadde) dorch den hylgen genft beueel dede / welckeren he ſick ock na ſyneme 
lydende leuendich bewyſet hatte / dorch mannicherleye bewyſynge / vnde 
leedt ſick ſeen ) veertich dage land vii redede myt en van deme ryke Gades 
londe ath myt en] vnde bevoͤl en / dat Be nycht van Hieruſale ſchededen 
Sunder warden vp de toſage des vaders welckere gu hebbet gehort (ſprack 
s he) vth mynẽ müde / wente Joanes hefft gedoͤpet nm water / gy oͤuerſth 
ſcholt gedofft werde in deme hilge geyſte nicht lange na duͤſſen dagen 


1) Lutther (unde als he vorſammelet hadde) Annotat. 61 


Fo. Cxciiij 
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Derhalue ene der jene de fo by eynander vorfammelth weren vragede 
vnde fprefen. Here / werftu vp düffe tydt wedder vprichten dat ryke 
Iſrael? he ſprack oͤuerſt tho en. Idth behort iw nycht fo wetende [de 
tydt effte de ogenblicke]) welfere de vader gefettet hefft in fyner macht / 
fünder ghy werdet entfanghen de Erafft des hylgen geiftes / welfere vp im 
kame werdt / vnde werdet myne füge fon / tho Hierufalem / vnde in dem 
ganze Juden / vnde Samaria / vnde beth an dat ende der erden 

Unde do he fülckes gefecht hadde / wart he vor erem angefichte vp— 
genamen / vnde eyn wolfe na ene vp vth even oghen / vi alfe fe eme na 
fegen ghande in den hemmel / fie twe menner in wytten Elederen ſtunde 
by en / weldere oe jeden. Gy menner van Oalilea / wat ftha gy vn feet 
in den hmeelſ!!? Düffe Jeſus weldere ie van im vpgenamen tho 
hemmel / de wert komen alfe gy ene nm gefeen hebbet ghan in den 
hemel. Sy 

Do wenden fe ſhck wedder na Hierufale van deme berge / de dar 
heth de oͤlie berch welkere ys nha by Hierufalem / vnde hefft ehne Sab— 
baths venfe / vñ alfe fe hen in qwemen / ftegen fe vp den Saell / dar denne 
fit enthelden Petrus vnd Joannes vn Jacobus vn Andreas Philyppus 
vi Thomas | Bartolomeus vn Mattheus / Jacobus Alphei fün vi Symon 
Zelotes / vnde Judas Jacobi. 


Gloſe (Fudas Jacobi) dat is alſe Lyra ſecht de broder Jacobi 
des Kleinen de beyde füne ghewefet ſynt Alphei vnde der Maria 
Sacobi. 

Düffe alle bleuen vulhardich eynmödich yn deme bede / fampt den 
frouwen / vnde Maria der moder Jeſu vnde funen bröderen 

> Sn den dagen ftunt vp Petrus in dat middel der broder / vnde 
ſprack (dar was oͤuerſt de fchare der mynſchen tho hope by hundert und 
twintich) Gy menne brödere. Dar moet düffe fchrifft voruullet werden / 
weldere tho vorne de hyllige genft gefecht hefft dord, de munde Dauid / 
van Juda de eyn vorgenger was der / de Jeſu vynge / welckere eyn vth 
vnſeme talle was / vn hadde gefrege dat loth duͤſſes ampts Unde duͤſſe 
hefft twar beſeten den acker vann deme lone der vngerechticheit / vnde 
hefft ſyck gehenget / vn is mydden twey geborſten / vnde alle ſyn ingeweide 
fon vthgeſchuddet vn idt is kunth geworden allen de to Hieruſalem 
wanen / alßo dat de fuluige acker genoͤmet werdt vp ere ſpracke Aceldema 
dat ys eyn acer des blodes 

Wente dar ſteyt gefchreue im pfalm böfe Ere waninge möte wüfte 
werden / vn nemant By de dar ynne wane / vn ſyn Byſchopdom ſchal 
nemen eyn ander. So moet nw vih den menneren (de myt vns vor— 
fammelt gewefen ſynt / de gantze tydt / weldere Jeſus is mand vns vth 
vnde ingegan / anvangende van döpe Joannis beth vp den dach do he van 


1) Zutther. tydt vn dage Annot. 61 D. 
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uns ghenamen 98) enen vth düffen eyn füch werden myt vns fyner 
vpſtandynge 
28 Unde Be ſetteden twe / Joſeph ghenoͤmet Barſabas myt deme thonamen 
24 de rechtuerdige | vn Matthiam vnde bedende ſpreken ſe. Here / de du 
erkenneſt alle herten / wyße vns weldere du erwelet heffft / manck duͤſſen 
25 twen / dat ener entfage de ſtede duͤſſes denſtes / vn Apoſtel ampts dar van 
26 Judas affgetreden is / dat he hen gink an ßyne ftede / vnde fe geuen dat 
loth auer ße vnde dat loth vyl vp Matthiam vñ he warth den eluen 
Apoſtelen thogeteilet — 


Dat ander Cap. 

T Summa Wo de hylge geyſt / de Apoſtele eruullet Wo men 
de figure der vuͤrrighen tungen vp en geſeen vi wo eyn ieder mit 
manmicherleie tunge geredet / DE wat vor rede de hylghe Petrus tho 
den volcke ghedaen hefft. 

11Nde alſe de dage des Pyntten vulendet wurden /weren ße alle 

2 famptli an ener ftede / Un dar gefchach fuel eyn luth vam 
hemmel /alße enes hefftigen thofamende genftes / vnde ervullet dat ganbe 

3 huß/dar fe Beten /vi dar erfcheenen en gedelde tungen / als were ydt 

4 fur / vnde fettede ſyck vp enen iewelcen manck en / vñ fe fint alle vorvullet 
mit dem hylge genfte! [vi höue an fo reden] myt mennigherleye tungen 
na deme de genft en gaff vth to fpreken. 

5 Dar weren duerft Joͤden tho Hierufalem wanende / de weren godt- 
fruchfige menner / oth allerleie 


Act. apost. 10, 43—1II, 16, 
Werde Der Apoſtelen Cap. £ 
43 propheten / dat dorch fonen nhamen (alle de an ene löuen) vorgeuinge der 
funden eutfanghen fchölen Sp 
44 Do "Petrus duͤſſe wort noch redede / vyl de hylge genft vp alle de 
45 dar höreden dat wort vn de ge lönigen vth der befnidynge de myt Petro 
kamen weren / entfettede fuck dat ock vp de heiden de gnade des hylgen 
46 geyſtes / vfgaten wert wete fe höreden dat Be myt funge rededen / vi 
47 Godt grott mafeden Do antwerde Petrus Mach oe iemand dat water 
weren dat düffe nycht Döfft werden / de deu hylgen genft entfägen hebben 
48 gelyck alfe ock wy? vnde beüol Be tho döpende /in deme namen Jeſu 
Ehrifti Sp Do beden fe ene dat he eflydte dage by en bleue 


Dat ri. Gap. 
T Summa bb De twedrachtichen tüfchen Petro vi den Joͤden 
Yan der vpfladinge. dat gefncht Petri to Joppe / de vordelinge der 
Apoftel under de heide vnde de prophecie Agabi van dem hunger 


) Zutther (vi fe houen an fo predifede myt ener fungen) anno— 
fation. 61 € 


Fo. CCriitj 


30. CCxv 
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O Dt qwam obuerſt vor de Apoftel vñ bröder de im Joͤdeſken lande 
weren / dat de heiden hadden Gades wort angenamen / vn dho 
Petrus hen vp qwam nha Hieruſalem haderden ſyck myt em de vth der 
beſnydinge weren vnde ſpreken / worumme buͤſtu ingegaen to den 
menneren / de de voͤrhuͤhl!] hebben / vnde heffſt myt en gegeten? 

Do hoeff Petrus an / vnd vortellede idt en / eyn na deme 
anderen / vi fprackh / ick was in der ſtadt Joppe / im gebede / vnde 
fach) in ener enfrudinge mynes gemöthes / eyn geſychte nömelyck 
eyn vat meddernaren alfe eyn groth linnen Taken myt veer ürden 
vnde nedder gelate vam hemmel/vnd qwam beth tho my / dar fach ick 
in vnde warf enwar vnde fach veer nöfyge! deerte der erden vnde wylde 
dere vnd fo vp der erden Frupen vnde inder lucht flegen vnde ick hörede 
enen fihemmen de ſprack tho my / Stha vp Petre / ſlachte vnde eeth / yck 
duerft fprak Dat ſy verne van my here /wente dar i8 nümwerle wath 
gemeynes / noch vnreynes in myne mundt gefomen Duerft de flemme 
antwerde my tho deme anderen male van deme hemmell / wath Godt 
gereiniget hefft dat fchaltu nicht gemein heten. Dyth gefchach mw dre 
mael vn wardt alle nha deme hemmel wedder hen vpp gethagen 

Unde fü / van ſtundt an flunden dre menner in deme hufe / darinne 
ick was / gefant van Cefarien tho my De geift önerfth ſprack tho my / ick 
fcholde myt en gaen vnde nicht twiuele. Nw font myt my gefame oe 
duͤſſe ſoͤs bröder ; vnde wy gungen in dat hues des mannes vii he vor- 
fundigede vns / wo he gefeen hadde ene Engel in ſynem hufe ftaen / de 
to em ſprak Sende menner nha Soppen vnd laet effen den Symon myt 
deme tonamen Petrum / de werth dy wort feggen / darinne du falich 
werdeft / vn dyn gantze huß. In deme oduerſt alße ick anhoeff fo redede | 
vil de hilge geyſt vp fe / gelyck alſe vp vns /an deme erſten annange? Do 
gedachte ick an dat wort des here alfe he ſede vorwar Joannes hefft ge— 
doͤpet im water / gy oͤuerſt fchölt || gedöfft werden in deme hylgẽ geifte. 


J 


— 


Er 


„ 
Em 


Sp mw Godt en gelyek de gnade gegeue/de he ock uns (de wy gelduet 


hebben in den heren Sefü Chriftum) ghegenen hefft / wol was ick / dat idt 
Eonde Gade vorbeden? Do fe dat hörede /fwegen fe ſtylle vnd pryſeden 
Godt vnde fprefen Hyr vmme fo hefft Godt ock den heyden bote gegeuen 
thom leuende 

De öuerft fo vorſtrouwet weren / vine der dröffeniffe / alfe by Stephan 
geſchach gunghen vmme her / beth tho Phenicen vnde Eppren / vnde 
Antiochien /unde vededen dat wort tho nemande /denne allene tho den 
Joͤden. Dar weren öuerft etlicke manck en / mener van Cipren vnde 
Cyrenen / do de qwemen tho Antiochien vnde vededen oc to den Greken 
und predifede den heven Sefum / vnde de handt Gades was myt em / 
vnde eyn groth thal wart gelöuid) / vide bekerde —* tho dem heren 


I) lies: veeruoͤtige 
2) lies: anuange 
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22 Düffe rede öuerft van en qwam vor de vorfammelinge fo tho Hieruſalem 
was / vnde fe fanden Barnaba / dat he henne gunge wente to Antiodyien / 
23 welckeer dho he dar hen gefamen was / vñ ſach de gnade Gades / wart he 
fro vn vormande fe alle dat fe ſyck van herten vörfetteden by dem heren 
24 to biyuende / wente he was eyn vraem man /vul des hylgen geiftes vn 
25 [oue vn dar was eyn grot volck deme heren tho gedaen. Barnabas oͤuerſt 
5 gynck vth na Tharfen Saulum wedder tho ſoͤkende / vnde do he ehne 
vandt / vörde he ene nha Anthiochien / vnde fe wonde dar fulneft eyn gank 
iner / in der fammelinge der gheldungen / vnde lereden eyn groth volck / 
alßo dat de iüngeren fo Antiochia an dem erften Ehriften genömet wurden 
Gloſe Am erften Merde dat de Chriften vor hen / alfe broder ge: 
nömet wörden / vnde duͤſſe nhame der Chriften is aller erft to 
Anthivchia vp gekamen 
27 In den ſuluen dagen qwemen prophete va Hieruſalem tho Antiochien / 
28 vnde eyn manck en / myt name Agabus / ſtunt vp / vñ bedüdede dorch den 
geyſt eyne grote duͤre tydt de dar kamen ſcholde auer den gantzen crete 
29 der erden / welckere geſchach vnder dem Keyſer Claudio / de iungeren oͤuerſt 
beſloͤten eyn itlicker na deme he vormochte / tho ßenden ene hantreykynge / 
3° den broͤderen de in Judea waneden / alſe Be denne ock deden / vñn ſchyckeden 
ide tho den oldeften dorc de handt Barnabe vnde Sauli 


Dat rij. Cap. 

T Summa b Wo a "van Herode geuanghen vn wo he 
dorch den Enggel wedder loß ghemaketh worden wo ock herodes van 
den worme vorteret gheftoruen ys 
Ho der fuluigen tyt lede Herodes de hende / an etlicke van der kercken 
to pynygede He dödede oͤuerſt Jacoben Sohannes broder myt dem 

3 ee, unde do he fach / dat idt den Joͤden / beuyl / makede he des mher / 
ock Petru tho vangede Idt weren öuerft de dage des vungefürde brodes / 
4 do he ene grepe hadde / lede he ene in de gefenckeniffe / unde aueranfwerde 
ene veer quarteren füldeneren / de ene beware fcholden 
Act. Apost. 17, 5—29 Fo. CCxcvi 
s mene volcke / vnde makeden ene ſchaer / vnde richteden eyn vproer in der 
ſtadth an / vnde treden vor dat hues Jaſonis / vnde ſochten Be fo voͤren 
6 manck deme gemene volck / Do fe obuerſt ſe nycht vunden / ſſepeden fe Jaſon 
vnde ethlycke broͤder vor de oͤuerſten der ſtadt / vnde ſchryeden Duͤſſe 
7 font de den gans werlt krete erre maken / ſynt ock her gekamen / de heffth 
Jaſon tho ſyck ahenhamen / vnde dhuſſe alle doen wedder de ßettynghe des 
8 keyſers ßegghe van eneme anderen koͤnynghe Iheſu / vnde Be beweghen dat. 
9 volck vnde de obuerſten der ſtadt de ßulckes hoͤreden. Do fe obuerſt Jaſons 
vnd der anderen antwort entfanghen hadden / lete Be de loͤes 
‘0 De bröder obuerſth ſchyckeden alßo balde aff yn der nacht / Paulum 
vnnde Sylarnn /nha Berrhoean weldere do ße dar qwemen / ghynge Be 
pn de dJoͤden fchole /wenthe dhuffe weren de oldefte mand den de fo 
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Theſſalonich /de neme dat wordf vp gans begeerliken / vnde voruorfcheden 
dagelykes de ferifft / effte ydt alßo were So gheloueden ock vhele vth en / xz 
vnde de heydenfchen erbaren frouwen vnde menner nycht weynych. Als x: 
oͤuerſt de Joͤden van Teſſalonich eruoren / dat ock to Berrhoeam dat wort 
Gades van Paulo vorkundyget wurde / qwemen fe vnde bewegeden aldar 
ock dat volck / buerſt do ſchyckeden de broder Paulũ alßo balde aff / dat he za 
gynge bet an dat mer Sylas oͤuerſt vnde Timotheus bleuen dar / der: 
oͤuerſt Paulũ befeyden brachten ene wenthe tho Athene vn alße fe beuel 
entfenghen an den Sylan vnnde Thimotheon / dat fe vp dat alder erfte tho 
em gwemen thögen fe hen wech 

Do duerft Paulus tho Athene erer thoͤuede ergrimmede ſyn genft in ze 
em / do he fach de ſtadt fo ghar affgödifch /vnde he redede twar fo den x; 
Joͤden vnde andechtigen in der fchole /Ock vp deme marcfede alle dage / 
to den /de ſyck her fo vunden Ethlycke önerfth der Epicurer vnde Stoyker ze 
philofophi / kynede ſyck myt eme vnde etficke fprefen / Wath wyl lduͤſſe 
Swetzer]“ feggen? Etlycke öuerft / Idt beduncket vns alfe wolde he nye 
duͤuele vorkundygen / wente he en van Jeſu / vnde van der vpſtandinge 
predykede Se nhemen ene oͤuerſt vnde voͤreden ene vor dat raedthues / vi xc 
ſpreke Konde wy ock eruaren wat dat vor ene nye lere ſy / de du lereſth? 
wete du bryngeſt ychtes wes nyes vor unſe ore Darvme fo bogeren wy ⸗— 
doch tho weten wath dat ſy. De Athener oͤuerſt alle / ock de vthlender vñ de — 
gefte / warden anders nergen vp / wen wath nyes tho ſeggen edder tho horende 

Paulus oͤuerſt tradt mydden vp den plaen vnde ſprack Gy menne 2 
van Athene / yck fee yw dat gy in vele ſtuͤcke alto byloͤuich ſyn / wete id > 
byn her dorch gegaen / vnde hebbe myth vlyte gefeen de bylde iuwer 
affgöde / vnde vant eyn alfaer / dar vp was gefchreuen / Deme vunbefanden 
Gade / Den gy mw vnweten eret / den fuluen vorfundighe jet iw Godf 2 
de de werlt ghemaket hefft / vnde allent wat dar inne is De fulnige /na 
deme male he eyn here id hemmels vnde der erden /wanet he nycht in 

Fo. CCrrviitemple myt || henden gemaket / em werdt ock van mynſchen henden nycht 2 

gedent /alfe offte he ichteswes bedoruede de wyle he fulueft ieder manne 
yenent [lies leuent) vn de athem / vnde alle dynck gyfft / vnde hefft ge: = 
maketh dath vth enen mynfchen dat ganze mynſlicke flechte / vp deme 
gansen ertbodden wanet vii hefft geordent /de vpgefeffede tydt vnde deel 
wo lange vnde wyt fe wanen wurde vp dat fe den heren füken fcholden /: 
effte fe ene doch voͤlen vn vynden Eonden wo wol he twar nycht verne 
ys / dan eynen ytlicken manck ung wente in ene leuen / fwenen / vnde font : 
wy / alſo ock etliche poeten by im geſecht hebbe [wy ſynt ock fon geffechte] ? 
Sp wy den Gotlickes geſlechtes ſyndt /fcholle wy nycht menen / de Godt⸗ 
heyt ſy gelyck dem Golde edder deme ſuluer / edder deme bylde werde / der 
mynſliken kunſt / vnde dychtynge u. s. w. 


1) Lutther. Duſſe lodderboue) Annotati 69 A 
2) Lutther [My ßyn ßyner arth] An. H. 69 
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Die Ausgabe ist auf 4 Bände zu je 5 Mark berechnet 


Voraussichtlich wird Band Il Herbst 1912, Band Ill 
Ostern 1913, Band IV Weihnachten 1913 erscheinen 


Diese neue Ausgabe will den jungen und alten Studenten, den 
Theologen, Germanisten und Historikern die wichtigsten Schriften Luthers 
in einer den wissenschaftlichen Anforderungen ent- 
sprechenden Textform in die Hand geben. Diesen Zweck können 
die Braunschweig-Berliner Ausgabe „für das christliche Haus“ und die 
von J. Böhmer besorgte „für das deutsche Volk“ mit ihren moderni- 
Bierten deutscken und übersetzten lateinischen Texten naturgemäß nicht 
erfüllen, die Erlanger und die einzig wissenschaftlich brauchbare 
Weimarer Ausgabe sind aber für die meisten unerschwinglich. 

Unsere Ausgabe bietet die deutschen Texte in diplomatisch genauer 
Wiedergabe der Originaldrucke unter Beseitigung offenbarer Druck- 
versehen: auch die alte Interpunktion ist nur da geändert worden, wo 
sie geeignet war, ein andauerndes Mißverständnis zu erzeugen. In 
allen diesen Fällen gibt der kritische Apparat über den Befund Rechen- 
schaft. Die lateinischen Texte konnten aus typographischen Gründen 
nicht ebenso behandelt werden: hier sind die zahlreichen Abkürzungen 
aufgelöst, auch ist durch maßvolle Modernisierung der Interpunktion 
das Verständnis erleichtert worden. Ueber weiterhin begegnende 
Schwierigkeiten helfen die Anmerkungen hinweg. Die Einleitungen zu 
den einzelnen Schriften sind möglichst kurz gehalten. Sie geben Ver- 
anlassung und Zeit der Abfassung und des Druckes der Schriften an, 
zeigen unter Hinweis auf beachtenswerte moderne Literatur Gesichts- 

unkte an, unter denen sie zu lesen sind, greifen aber der Lektüre in 
re Weise vor und überlassen dem Leser die Bildung des Urteils. 
Zur —— Auffindung von Zitaten sind die Seiten der Weimarer 
und Erlanger (1. und 2.) Ausgabe am Rande angegeben. 

Die Auswahl ist rein historisch orientiert und soll Luthers Stellung 
in der Religions-, Kirchen-, Dogmen-, Kultur- und Literaturgeschichte 
klarmachen und, obgleich nur ein kleiner Teil der Werke Luthers dar- 
. geboten werden kann, doch den „ganzen Luther‘ zeigen. 

Um die Benutzung der Ausgabe im Seminarunterricht, sowie die 
allmähliche Anschaffung zu erleichtern, hat sich der Verlag entschlossen, 
jeden Band ohne Preiserhöhung auch einzeln abzugeben. 
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Dieses in erster Linie zur Einführung in das Quellenstudium der 
Reformationszeit bestimmte Tafelwerk dürfte auch in weiteren Kreisen 
lebhaftem Interesse begegnen. Auf 50 Lichtdrucktafeln (18X24) werden 
etwa 90 Schriftproben vornehmlich der theologischen und politischen 
Führer und Förderer der Reformation dargeboten. Die Tafeln ent- 
halten in sorgfältigster Faksimilereproduktion Briefe und Aktenstücke, 
welche auch inhaltlich für die Entwickelung der reformatorischen 
Bewegung von Bedeutung sind: der Text gibt die buchstabengetreue 
Umschrift und Literaturnachweise, bei den weniger bekannten 
Persönlichkeiten auch einige biographische Notizen. Vertreten sind 
folgende Gruppen: Humanisten (Erasmus, Reuchlin, Mutian, 
Pirkheimer, Hutten, Scheurl); Theologen (Luther, Melanchthon, 
Bugenhagen, Jonas, Cruciger, Amsdorf, Spalatin, Major, Carlstadt, 
Agricola, Müntzer, Osiander, Bucer, Brenz, Schnepf, Wenz. Linck, 
U. Rhegius, Corvinus, Bullinger, Oecolampadius, Zwingli, Calvin 
u. a. m.), sowie die für Ueberlieferungsgeschichte bedeutsamen Männer 
Mathesius, Aurifaber, Veit Dietrich, Roerer, Schlaginhaufen). Fürsten 
(die sächsischen Kurfürsten, Georg und Moritz von Sachsen, Philipp 
von Hessen, Ulrich von Württemberg, die Braunschweigischen Herzöge, 
Georg v. Brandenburg, Albrecht von Mansfeld, Wolf v. Anhalt, 
Wilhelm v.Neuenahr, Maria v. Jülich, Elisabeth v. Rochlitz). Kanzler, 
Räte und Sekretäre (Christian Beyer, Gregor Brück, Melchior v. 
Ossa, F. Burkhardt, Feige, Leonhard Eck; Hans v. d. Planitz, Eberh. 
v. d. Tann, Christ. v. Karlowitz, Fachs, Laz. Spengler, Fröhlich, Gereon 
Sailer, Joh. Sturm, Schertlin; Wolf, Lauenstein, Aitinger, Bing u. a.). 
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Einleitung 
in das Alte Testament 


Mit Einschluß der Apokryphen 
und der Pseudepigraphen Alten Testaments 


‚von 


1 


Eduard König 


ord. Professor der Theologie und Ceheimer Konsistorialrat, Bonn 
XI, 850 Seiten — Ermäßigter Preis Mark 6.— 


Die „Einleitung ins Alte Testament“ von Ed. König wurde 
von der Kritik des In- und Auslandes allgemein als eine sehr 
schätzenswerte Leistung bezeichnet, und C. H. Cornill gibt in 
seinem Grundriß der Einleitung ins Alte Testament (1908, S. 7) 
über das Werk sein Urteil dahin ab, daß „um des gewaltigen 
Stoffreichtums und des durchaus selbständigen Durchdringens 
der ganzen Disziplin willen dies großartige Einleitungswerk 
als die bedeutendste Erscheinung der letzten Jahre anerkannt 
werden muß“, 

Wenn die Verlagsbuchhandlung sich nunmehr entschlossen 
hat, das wertvolle Werk zu einem billigeren Preise anzusetzen, 
so geschah es in der Erwägung, daß durch den bisherigen 
höheren Preis das Buch manchen Kreisen nicht zugänglich 
geworden ist, denen es in der wissenschaftlichen Arbeit 
Dienste zu leisten berufen ist, da es unter allen neueren Be- 
arbeitungen dieser Disziplin eine vierteilige Darlegung 
gibt, nämlich auch eine Geschichte der Hermeneutik und 
eine Äuseinandersetzung über die Prinzipien der Exegese, 
und da es auch über die drei anderen Teile einerseits einen 
solchen Reichtum an Quellenmaterial: (hauptsächlich aus ent- 
legenen Literaturen) darbietet, wie ihn kürzere Bücher gar 
nicht enthalten können, und andererseits über alle Probleme 
‚der neueren Kritik des Alten Testaments sich in grundlegenden 
Einzeldiskussionen ausspricht. Auch sind dem Buche die 
reichhaltigsten Sach- und Stellenregister beigegeben. 

Das Werk kann zu dem oben mitgeteilten Preise von 
Mark 6.— durch die wissenschaftlichen Buchhandlungen be- 


zogen werden, 
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Altdeutſch— 


Von Ulfila bis Leibnitz 
Zum Gebrauch fuͤr hoͤhere Schulen ausgewaͤhlt und erlaͤutert von 
Karl Heſſel 


In Leinen gebunden 2,50 Mark 








F ie Stuͤcke der vorliegenden Sammlung find nicht nach wiſſen— 
ſchaftlichen Geſichtspunkten ausgewaͤhlt, ſondern ſo, daß ſie 
nur nach Inhalt und Form muſterguͤltige Abſchnitte darbieten, 
die ungeheuchelte Freude und Begeiſterung fuͤr unſere Vorzeit 
erwecken und die Schuͤler zu weiteren Studien anregen ſollen. 
Ausfuͤhrliche Erlaͤuterungen ſind hinzugefuͤgt uͤber die 
Stellung der einzelnen Stuͤcke und Dichter in der literariſchen 
Entwicklung, Biographiſches, Sprachliches und woruͤber ſonſt 
Lehrer und Schuͤler Aufklaͤrung wuͤnſchen. Woͤrter und 
Formen, deren Sinn aus der UÜberſetzung nicht unmittelbar 
far ift, find in einem Eleinen Wörterbuch erklärt. 
Altdeutfch will in dem gemeinäblichen Sinn verftanden 
fein, daß damit die deutfche Vorzeit biß in den Anfang des 
18. Sahrhundert® gemeint ift. Den Schriftftellern der neu— 
deutfchen Zeit vom 16. bis 18. Sahrhundert gönnen ja die 
deutfchen Leſebuͤcher meift auch ſchon ein Pläschen, darum 
ſchien es angebracht, aus der Zeit vom 16. Sahrhundert ab 
hier wefentlic nur folche Proben darzubieten, die inhaltlich 
Sprade und Kiteratur ihres Zeitalterd behandeln, wie be- 
ſonders die legten Abfchnitte aus Opitz, Schupp und Leibnitz. 
Befondere Beachtung fchien das Volkslied zu verdienen. 
Sn ihm offenbart ſich eine oft wundervolle Einheit von Wort 
und Weiſe; das Volkslied bleibt lebendig nur durch feine 
Melodie. Die vorliegende Volfgliederabteilung, die, ſoweit 
deutfche Lefebücher in Betracht fommen, wohl den erften 
Verſuch darftellt, mit dem Texte auch die Weife zu Wort 
fommen zu laffen, will den Sinn für die Gefchichte des 
deutfchen Volksliedes wecken und fchärfen helfen; fie will 
aber auch dazu beitragen, daß die Volkslieder im Gefange 
weiter n werden. Bei der Wahl von Tert und 
—— moͤglichſt auf die aͤlteſten Lesarten zuruͤck— 
gegriffep,-@hne daß dabei ſpaͤtere, aber wertvolle und durch 
ihre große” Verbreitung als volkstuͤmlich anzufprechende 
Formen 3 z gefommen wären. 
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Das niederdeutsche Neue Testament nach 


Bible. Y.T. Low German. Emsere 1912. 

... Das niederdeutsche Neue Teatament nach Emsers überset- 
zung Rostock 1530. Eine auswahl aus den Lompoer bruch- 
stücken mit einer einleitung, herausgegeben von dr., Ernst 
Weissbrodt ... Bonn, A. Marcus und E. Weber, 1912. 


a2 p. 200m (Kleine texte fir vorlenungen und Ibungeft, 108 ) 


1. Blbie. N. T. Low German. Emsere 1530 .. ıı. Amser, 
Hieroouymus, 1477 or 78-1527, tr. u. Wetsabrodt, ürmne. IRT4- ed. 
IV. Seoriese 5 


ctsc/Jo 


* — a NR des  nentestamenlichen — — 


in vokal. text mit anmerkungen v. P. Fiebig. 288 M. 


Testaments zusammengest. v. P. Fiebig. 27 S. 0.80 M. 


80 VERGIL AENEIS II mit dem commentar des Servius. — . von ; 
 0.E. Diehl. ‚1317 5. 2. M,, geb. 2.50. M. [geb. ı 8M. 
‘81 ANTI-XENIEN in auswahl hrsg. v.’W. Stammler. 688. ı 40 M., Ne 





‘79 ANTIKE WÜNDERGESCHICHTEN zum studium der ‚wunder = Neuen 


82 APoLLoNIuUs DyscoLus De pronominibus‘ pars — edidit Dr. 


"Paulus Maas. 448. 1. M 


83 ORIGENES, EUSTATHIUS v. ANTIOCHIEN, GREGOR v. NyssA über: die 7 
— Hexe von 'Endor hrsg. v. Erich Klostermann. 708. 1L6oM. 
84 Aus EINEM GRIECHISCHEN ZAUBERPAPYRUS- herausgeg. und erklärt RER 


von Richard Wünsch. 31 S. 0.70. M. 





85 DIE GELTENDEN PAPSTWAHLGESETZE herausgegeben von Fri edrich J 


Giese. .56.8...1,20.M; 


'86 ALTE EINBLATTDRUCKE hrsgeg. v. Otto Clemen. msi soM. 


87 UNTERRICHT DER VISITATOREN an die pfarrherrn im kürfürstentum 
‚ ‚zu'Sachsen 'herausgeg. von Hans Lietzmann. 4885. vu M. 
88 BUGENHAGENS BRAUNSCHWEIGER KIRCHENORDNUNG —— von 

Hans Lietzmann. 152 $. 240M 
89 EURIPIDES MEDRA mit scholien herausg. von Ernst Diehl 116.8. 
Brosch. 2.60: M., geb. 3. M. 
-ı 90. DIE QUELLEN VON SCHILLERS WILHELM TELL zusammengestellt von 
Albert Leitzmann. 47 S. - Brosch, 1.20 M., geb. 1.50 M. 


91, SCHOLASTISCHR- TEXTE I: ‚Zum RN d. ‚Thomas v. Aquin 


zusammengestellt v. E. Krebs. 64 S. 
‚92: MITTELHOCHDEUTSCHE NOVELLEN I: Die — — v. L. Pfann- 
müller 5rS. 1.20 M. 


93 SCHILLERS ANTHOLOGIE-GEDICHTE — hrsg. v. W,Stammler. 


“71 S.. Brosch. 1.50.M., geb: 1.80 M, 
‚'94.-ALTE UND NEUE. — PAPYRI übersetzt und — ‚von 
’ W. Staerk. 73'8..12.-.M.. 

95 MITTELHOCHDEUTSCHE ——— —— Schlegel — y. 
Kr LPtennmäller' 63.8: 1.50.M, [64 S. 1.60 M. 
96 DER FRANCKFORTER .(„eyn' deutsch theologia“) hrsg. v. W. Uhl, 
97. DIODORS RÖMISCHE ANNALEN bis 302 a. Chr. a dem Ineditum 
2 Vaticanum;hrsg. v. A. B, Drachmann. 72 S. 1.80 S. 

98 MusAIos, HERO U. LEONDROS. m. — varianten u. scholien — Ve 
Lodwieh: 54.92 B80.M 


99 AUTHENTISCHE BERICHTE über —— letzte — heraus- 


gegeben von Dr. J. Strieder. — ‚1.20 M. 
100 GOETHES RÖMISCHE ELEGIEN nac 
Ad. Leitzmann. °56.$...Brosch,.1.30 M., geb. 170. M. 
101 FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES GLossar von Alfred Götze. vorn 
1368. Brosch. 3.40 M., geb. 3.80 M. .[o.50 M. 
102 DIE GENERALSYNODAL- ORDNUNG hrsg. von A. Uckeley. 260 8. 
103 DIE KIRCHENGEMEINDE- :UND SYNODALORDNUNG: f. d. provinzen 
Preußen, Brandenburg, Pommern, Posen, Schlesien u, Sachsen hrsg. 
VA, Ückeley, 36 'S. 0.90 M. [64 S.. 1.50. M. 
:104 DIE RHEINISCH-WESTFÄL,. KIRCHENODRDNUNG hrsg. v. A. Uckeley. 
105 MYSTISCHE TEXTE AUS DEM ISLAM.’ Drei gedichte des Arabi 1240. 
, Aus d. Aräb, übers. u, erläutert v. M..Horten. 18 S. 0.50 M. 
106: DAS NIEDERDEUTSCHE NEUE TESTAMENT nach Emser ' übersetzung, 
Rostock 1530 hrsg. v. E! Weissbrodt. 32 S. 0.30 M, 
107 HERDERS SHAKESPEARR-AUFSATZ. in dreifacher. gestalt mit anm. 
hrsg. -v. F. Zinkernagel-. 41 S. 1. M. 
108. KONSTANTINS KREUZESVISION in. ausgew. texten Be v. J. B. 
Aufhauser. 268. 0,60 M. 
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der‘ ältesten. reinschrift hrsg. v. . 





